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Katti ist zurück
Band 3 erzählt von Kettwigs 
Eingemeindung. Seite  3

Kettwiger Steinbruch 
Beliebt bei Geologen... und  
auch bei Uhus. Seite 4

Anliegen der Bürger
Verwaltungsbeauftragter 
Thomas Römer. Seite 10

Großes Klassentreff en
Boulegemeinschaft feiert  
40. Geburtstag. Seite 20

Zuhause ist, wo Sie sich wohlfühlen.
Alleine leben oder gemeinsam erleben? 

Unser Haus bietet Ihnen 127 stilvolle Appartements für das Service-Wohnen 
sowie 30 komfortable Pflege-Appartements für höchste Ansprüche.

Lernen Sie uns kennen: im Rahmen einer Besichtigung oder Probewohnens. 
Genießen Sie Ihren Aufenthalt in der Junior Suite in unserem 

gegenüberliegenden Hotel Am Brinkerplatz inkl. Vollpension und vielen 
weiteren Annehmlichkeiten. Wir freuen uns auf Sie!

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin! 
Telefon 02 01 / 56 39 514 · Scheidtmanntor 11 · 45276 Essen · www.kaiser-otto-residenz.de
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Kurz vor Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe hat das Orga-
nisationsteam von KettIN e.V. 
eine gute Nachricht weiterlei-
ten können: Vom 12. bis 14. 
September findet die 29. Auf-
lage des Kettwiger Brunnenfes-
tes statt. Als Traditionsfest ist 
das Brunnenfest laut KettIN 
eines der umfangreichsten und 
wichtigsten Stadtteilfeste im 
südlichen Essener Stadtgebiet. 
KettIN-Schatzmeisterin Mari-
na Moschüring: „Wir sind na-
türlich sehr froh, dass das Fest 
wieder stattfinden kann. Wir 
haben schon so viele Zusagen 
und Anfragen von Interessen-
ten, die das Festprogramm 
bereichern wollen. Natürlich 
sind vor allem die Sicherheits-
anforderungen für so eine Ver-
anstaltung hoch. Wir haben 
im intensiven Austausch mit 
den Behörden aber Lösungen 
gefunden.“ Am 13. Septem-
ber findet auch die Kettwiger 
Klangspur statt (Seite 12) und 
der KettIN-Second Friday am 
12. September hat das Motto 
„Aqua“ - passend zum Brun-
nenfest. Lew Endlich wieder Brunnenfest - die 29. Aufl age des Events soll in diesem Jahr stattfi nden.  Archivfotos: Bangert

Vorfreude aufs Brunnenfest
Gute Nachricht von KettIN: Vom 12. bis 14. September fi ndet die 29. Aufl age des Kettwiger Traditionsfestes statt

So schön war es in den vergangenen Jahren

Party mit Bänken 
Das HVV-Heimatfest steht 
vor der Tür. Seite 7
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Gespenstische
Glasfasern

Ein Gespenst geht um in 
Deutschland: Glasfaser. 
Wie das mit Gespenstern 
so ist, kriegt man sie ge-
legentlich zu sehen. So 
im November 2022, als es 
klingelte und ich gegen 
jegliche Verbraucherzen-
tralenempfehlung an der 
Haustür einen Vertrag 
abschloss. 
2023 überraschte mich 
ein Minibagger und bud-
delte einen Graben durch 
meinen Garten. Nach der 
Kabelverlegung war dort 
bodenmäßig das Unters-
te zuoberst, aber meine 
Lieblingsstauden haben 
überlebt. Hauptsache.
Etwas später klingelte 
das Gespenst erneut und 
fragte nach einem frei-
en Schornstein. Glasfaser 
und Gasleitung vertragen 
sich nicht. Schließlich lie-
ßen wir es in die Woh-
nungen, wo es den end-
gültigen Anschluss an die 
Wand packte.
Habe ich endgültig ge-
sagt? Scherz. Wir reden 
von Glasfaser. 
Zweieinhalb Jahre nach 
Abschluss des Vertrages 
wird die Fahrbahn gleich 
gegenüber aufgebud-
delt und zugemacht und 
aufgebuddelt und zuge-
macht… Man hört die 
Arbeiter diskutieren und 
gewinnt den Eindruck 
einer gewissen Ratlosig-
keit. Gemunkelt wird von 
Firmeninsolvenzen.
Auf der Homepage 
des Anbieters heißt es: 
„Wenn Sie heute bestel-
len, wird der Glasfaser-
Ausbau an Ihrer Adresse 
voraussichtlich bis An-
fang Februar 2026 erfol-
gen.“ Man beachte das 
Wort „voraussichtlich“.
Angeblich hat ein Nach-
bar einige Häuser weiter 
einen funktionierenden 
Glasfaseranschluss. Wie  
hat der das Gespenst bloß 
zu packen gekriegt? 

Mit uns liegen Sie goldrichtig.

Unser Angebot umfasst alles, was 
Sie und Ihre Familie für die finanzielle 
Zukunft brauchen: ob Absicherung, 
Altersvorsorge oder Vermögensaufbau. 
Unabhängig davon, wie viel Sie verdienen 
oder besitzen, zeigen wir Sparpotenziale 
auf, schließen eventuelle Versorgungs-
lücken und identifizieren ungenutzte 
Chancen. 

Nehmen Sie Kontakt auf und lassen 
Sie sich beraten!

Agentur 
Horst Muras und Team

Auer Höhe 17
45219 Essen
www.dvag.de/horst.muras

Der HVV trauert um Dieter 
Lambach, der über viele Jahre 
mit Ideenreichtum, Tatkraft 
und Herz den Verein geprägt 
hat.

Kettwiger
Trauzimmer

Er setzte sich unter ande-
rem für die Renovierung des 
Kettwiger Trauzimmers ein, 
brachte Wanderer mit neuen 
Wegweisern und Faltplänen 
auf Tour, entwickelte die Kett-
wiger Rallye für Jugendliche, 
initiierte die Ausbildung von 
Stadtführern und gründete 
das Gästebetreuungsteam 
am Mühlengraben – ein Ver-
mächtnis, das bis heute fort-
besteht.

„Ein Mensch, der viel 
bewirkt hat“

Zuverlässig kümmerte er sich 
um die Finanzen bei Festen 
und brachte mit Förderanträ-
gen wichtige Unterstützung 
für den Verein.
Mit seinem Engagement und 
seiner Herzlichkeit hat Die-
ter Lambach Spuren hinter-
lassen, die bleiben. Der HVV 
wird ihn in dankbarer Erinne-
rung behalten.

HVV trauert 
um Dieter 
Lambach

Dieter Lambach. Foto: HVV

Orgelkonzert:
„Bach allein“

Die katholische Gemeinde 
St. Peter und Laurentius lädt 
am am Sonntag, 17. August, 
um 19.30 Uhr zur Sommer-
abendmusik „Bach allein“ in 
die Kirche St. Peter, Münzen-
bergerplatz, ein. Zu hören ist 
Wolfgang Kläsener an der Or-
gel. Bei gutem Wetter gibt es 
ab 19 Uhr einen Sektempfang 
vor der Kirche. Der Eintritt zu 
diesem Konzert ist frei. 

Ausstellung: Oldtimer und Comicfi guren
Im wohl schönsten Altpapier-Depot der Region zeigt Ulrich Fuhrmann seit Anfang des Jah-
res Original-Plakate aus verschiedenen Epochen. Aktuell sind auf seiner Ausstellungsfl äche 
in der Wilhelmstraße 19 in Kettwig mehr als 300 Exponate überragender Plakatkünstler aus 
dem Zeitraum 1900 bis in die 1980er Jahre zu sehen. Bis 7. September hat er nun Besuch 
von einer bekannten Comic-Familie. Unter dem Titel „Old-Com/Oldtimer und Comicfi gu-
ren“ zeigt Angela Wydra aus Kettwig mehr als 50 Arbeiten in verschiedenen Formaten. Die 
immer schon vorhandene Begeisterung für Oldtimer und Comic-Figuren führte zu der Idee, 
beides zusammenzuführen. Die Bilder zeigen in spielerischer Art, dass auch „Entenhause-
ner“ ein Faible für Oldtimer haben. Sie genießen sichtbar die Ausfl ugsfahrten in populären 
Modellen. Angela Wydra war mit ihrer Digitalkunst in den letzten beiden Jahren auch bei 
der Rü-Art in Rüttenscheid dabei. Die Ausstellung ist donnerstags und freitags von 14 bis 18 
Uhr geöffnet und samstags und sonntags von 12 bis 16 Uhr. Zeichnung: Angela Wydra
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Hannappel in Kettwig

Bequemschuhe

Ruhrtalstr. 425 · 45219 Essen · Tel. 02054/5116 
Klarastr. 35 · 45130 Essen · Tel. 0201/771642

Orthopädie-Schuhtechnik
- Maßschuhe
- Einlagen nach Maß
- Kompressionsstrümpfe
-  orthopädische 

Schuhzurichtungen
- Schuhreparaturen

Sandra Keller

Hauptstr. 62 · 45219 Essen
Tel. 02054 2416 · Mob. 0173 2551081

waescheundmehr@gmail.com

Mo.-Fr. 10.00-13.30 Uhr · 14.30-18.00 Uhr
Sa. 10.00-13.30 Uhr

UUhhrr

www.gaertnergbr.de

Jörg Gärtner 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister
Gas- und Wasserinstallateurmeister

Hausanschrift:
Wilhelmstr. 17
45219 Essen

Tel.: (0 20 54) 38 53 
Fax: (0 20 54) 8 32 92 
Mobil: (01 72) 9 83 14 40 
E-Mail: gaertner_gbr@t-online.de

Der kleine Adler Katti fliegt 
wieder: Gabriele Kipphardt 
lässt ihn kindgerecht die Ge-
schichte „Als Kettwig nicht 
mehr länger Stadt sein durfte 
- Seit 50 Jahren ist Kettwig ein 
Essener Stadtteil“ erzählen..
In der „Der kleine Adler Katti“-
Reihe ist es der dritte Band, wo-
bei Band 1 und 2 in den 90er-
Jahren entstanden, damals, als 
man noch Ausgemeindungs-
Träume hatte.
„Katti erzählt, wie es Mitte der 
70er Jahre zur Ausgemeindung 
kam, weil das einfach zur Ge-
schichte Kettwigs gehört und 
wir daran erinnern möch-
ten“, erklärt Autorin Gabriele 
Kipphardt. Zum Schluss heißt 
es: „Ich glaube, dass viele ... 
Kettwiger längst ihren Frie-
den mit der Eingemeindung 
geschlossen haben. ... Vielen 
bleibt noch der Vermerk im 
Personalausweis beim Ge-
burtsort: Kettwig, jetzt Essen.“ 
„Ein versöhnlicher Schluss, der 
die Situation, wie ich glaube, 
ganz gut widerspiegelt“, sagt 
Gabriele Kipphardt.
Und die Geschichte, die Katti 
erzählt, ist in der Tat spannend. 
Sicher wissen die Kinder von 
heute nicht, was Kettwigs Bür-
germeister Albert Fiedler (ja, 
genau, nach ihm ist der Platz 
vorm Rathaus benannt) und 
der Stadtdirektor Dieter Gra-

fe alles angestellt haben, um 
die Eingemeindung zu verhin-
dern: Um die Einwohnerzahl 
zu erhöhen, schufen sie einen 
ganz neuen Stadtteil. Auf der 
Höhe wurde gebaut. Im Teel-
bruch zog die Springer-Dru-
ckerei ein, bei deren Einwei-
hung unüblicherweise auch 

der damalige Essener Oberbür-
germeister nach Kettwig kam. 
Das gab den Verantwortlichen 
der solventen Stadt Kettwig zu 
denken. „Die Stadtkase war gut 
gefüllt. So dachten sie, dann 
lasst und das Geld noch für 
die Menschen in Kettwig aus-
geben“, erzählt Katti. Auf die-
sem Weg entstanden das Hal-
lenbad und die Turnhalle am 
Theodor-Heuss-Gymnasium. 
Auch die Straßen wurden alle 
erneuert, wovon man heute 
träumen kann...
Trotz aller Maßnahmen und 
Proteste - Katti erzählt da ei-
nige verrückte Geschichten - 
kam es am 1. Januar 1975 zur 
Eingemeindung nach Essen. 
Und auch das hatte Auswir-
kungen: So wurde zum Bei-
spiel aus der Bismarckstraße 
die Hauptstraße. „Ungefähr 
die Hälfte der Straßennamen 
mussten geändert werden, weil 
sie andernfalls doppelt gewe-
sen wären“, berichtet Guntmar 
Kipphardt, der für die schönen 
Zeichnungen des Doppelkopf-
adlers Katti mithilfe einer KI 
gesorgt hat. Der Doppelkopf-
adler ist Bestandteil des Kett-
wiger Wappens. 
„Der kleine Adler Katti“ wird 
in Kettwiger Kindertagesstät-
ten und Grundschulen sowie 
an interessierte Bürger verteilt.  
Herausgeber ist der Verein 
„Wir in Kettwig“. sisi

Der kleine Adler Katti
fl iegt wieder

Band 3 erzählt die Geschichte von Kettwigs Eingemeindung

Gabriele Kipphardt mit dem dritten Band der „Der kleine 
Adler Katti“-Reihe, den sie die Geschichte von Kettwigs Ein-
gemeindung erzählen lässt. Der Text lag schon seit Februar 
fertig in der Schublade, dass es zur Produktion des Heftes 
kam, lag auch daran, dass sich Ehemann Guntmar daran ge-
macht hat, Katti mithilfe einer KI zu „zeichnen“.  Foto: SH

Hier hat sich der kleine Adler Katti doch für eine ganz wun-
derbare Lektüre entschieden! Vielen Dank, lieber Guntmar 
Kipphardt, für dieses schöne Kettwiger Bild von dem Dop-
pelkopfadler, der direkt aus dem Stadtwappen vor das Rat-
haus gefl ogen ist.  KI-Zeichnung: GK
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Mitzwinkel ist eine Ortsbe-
zeichnung, die viele jünge-
re Kettwiger vermutlich gar 
nicht kennen. Sie bezeichnet 
einen Bereich zwischen dem 
Sportplatz und dem Ruthertal. 
Dort befand sich der Kettwi-
ger Steinbruch, der bis weit 
ins 20. Jahrhundert in Betrieb 
war und heute einen Teil der 
Georoute Ruhr darstellt.
So ein Steinbruch ist vielseitig. 
Nicht nur findet sich im Stadt-
teil vieles, das aus dem dort ab-
gebauten Sandstein errichtet 
wurde. Von der evangelischen 
Kirche am Markt über alte 
Siedlungshäuser bis zu etli-
chen Begrenzungsmauern ent-
lang von Straßen und Wegen. 
Er ist auch ein Naturdenkmal, 
was natürlich erst durch seine 
Stilllegung möglich wurde. 
Und er ist ein Fundort für Fos-
silien, darunter Pflanzenreste 
und Fischschuppen.

Wenn Google ins 
Grübeln kommt...

Ein Fossil bringt sogar Google 
ins Grübeln. Wer die Infotafel 
am Steinbruch studiert, findet 
den Hinweis auf einen Wurm. 
Wissenschaftlicher Name ‚Kett-
wigiella michelaui‘. Nie gehört, 
also googeln. Und was bietet 
die Suchmaschine zu dem The-
ma? Den Hinweis auf eine In-
fotafel am Steinbruch in Kett-
wig. Sonst nichts. Offenbar ein 
seltenes Exemplar, das nach 
seinem Fundort sowie einem 
Geologen benannt wurde.

Brennesseln und 
Brombeeren

Wer den Steinbruch besuchen 
will, nimmt den Weg, der ge-
genüber vom Kattenturm an 
der Schmalseite des Sportplat-
zes entlang führt, und biegt 
dann aber rechts ab. Wenige 
Meter weiter führt die linke 
Gabelung bergauf und gelangt 
später zu einem kleinen Pla-
teau mit Bänken und besagter 
Infotafel. Will man in die ei-
gentliche Ausbuchtung hinein, 
die durch den Gesteinsabbau 
entstanden ist, braucht es nicht 
nur festes Schuhwerk, sondern 
auch Unempfindlichkeit gegen 
Brennnesseln und Brombee-
ren. Der Bereich ist in den letz-
ten Jahren stark zugewachsen.
2023 wollten Mitglieder des 
Geschichts- und Kulturver-
eins Werden eine Exkursion 
zum Kettwiger Steinbruch 
unternehmen und mussten, 
um überhaupt etwas sehen zu 
können, erst einmal einen Weg 

freischneiden. „Mit Genehmi-
gung von Grün und Gruga, und 
es musste jemand machen, der 
einen Motorsägenschein hat“, 
erzählt der Vereinsvorsitzende 
Karl-Heinz Lach schmunzelnd. 
Seitdem gewinnt die Natur 
wieder die Oberhand in dem 
Steinbruch, der, wie auch die 
anderen in diesem Teil des 
Ruhrtals, zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts erschlossen wur-
de. Wie die Chronik der Muse-
ums- und Geschichtsfreunde 
Kettwig verzeichnet, spielte er 
um 1870 eine wichtige Rolle 
bei der Lieferung des Materials 
zum Bau der Eisenbahnbrücke. 
Seine Nutzung dürfte in den 
1960er Jahren schließlich be-
endet worden sein.
Abgebaut wurde aber nicht nur 
Sandstein, sondern auch Kohle. 
Das Stollenmundloch der Ze-
che Kanzel befindet sich, wie 
die Infotafel erläutert, am Fuße 
des Hanges, soweit noch zu er-
kennen. Der Name der Zeche 
erinnert an die oben am Berg 
verlaufende Straße Zur Kanzel. 
Nimmt man den nun steil an-
steigenden Weg weiter in Rich-
tung Ehrenfriedhof, zeigt sich, 
wie dicht dort die Kohle unter 
der Erde ist. Ein bei einem 
Sturm vor einigen Jahren um-
gestürzter, mächtiger Baum hat 
in seinem Wurzelwerk nicht 
nur Erde, sondern das schwarze 
Gold des Ruhrgebietes. 

Das schwarze Gold 
des Ruhrgebiets

Als Anziehungspunkt erwies 
sich der Kettwiger Steinbruch 
in jüngster Zeit übrigens für 
eine Vogelart, die sich vor über 
zehn Jahren in unserer Regi-
on wieder anzusiedeln begann. 
Für den Uhu als Felsenbrüter 
ist so ein Standort ideal.  Pf

Stark zugewachsen ist in den letzten Jahren der Zugang zum eigentlichen Steinbruch, über 
dessen Erdgeschichte die Infotafel der Georoute Ruhr informiert. Fotos: Sabine Pfeffer

Oberhalb des Steinbruchs begrenzt eine langsam verfallen-
de Mauer den Ehrenfriedhof. Ein Beispiel für viele Bauwerke 
in Kettwig, die aus dem hiesigen Sandstein entstanden sind.

Vor über zehn Jahren begannen Uhus, sich in Kettwig anzu-
siedeln. Ein beliebter Standort für die Brut ist der Steinbruch 
am Mitzwinkel, wo dieses Foto zweier Jungvögel entstand. 
Mittlerweile sind die Uhus ein Stück weiter in Richtung 
Ruthertal umgezogen, wie Rainer Soest vom NABU Ruhr 
berichtet.

Zwischen den Wurzeln eines umgestürzten Baumes sieht man deutlich das schwarze Gold 
des Ruhrgebiets.

Vom Sandsteinlieferanten zum Brutplatz der Uhus
Alter Kettwiger Steinbruch am Mitzwinkel interessiert Geologen wie Naturschützer
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Hermann Eichholz (68) ist ein 
echter Kettwiger Tausendsassa. 
Er ist bei der AWO aktiv, im 
Kegelverein, bei den Kettwiger 
Jecken und ist einer, der auch 
den Kettwiger Bürgerbus eh-
renamtlich fährt. Wir waren 
mit ihm auf Tour...

Wie und warum sind Sie Bür-
gerbus-Fahrer geworden?
Als Projektleiter bei Siemens 
und Nokia bin ich im August 
2014 in den Vorruhestand ge-
gangen. Geboren bin ich in 
Haarzopf, lebe aber schon lan-
ge in Kettwig. Und so wird man 
einfach angesprochen: Machst 
Du mit? Und ich habe ja gesagt.

Wie oft sind Sie im Bürger-
bus-Einsatz? 
Meistens drei- bis viermal im 
Monat und dann pro Tag 3 
Fahrstunden.

Gibt es schwierige Strecken-
abschnitte?
An die Streckenverhältnisse ge-
wöhnt man sich sehr schnell. 
Die größte Herausforderung ist 

immer die Parksituation. Viele 
Autofahrer parken bis zur Stra-
ßenecke, da muss man beim 
Rangieren auf der Hut sein. 
Aber große Unfälle sind bis 
jetzt noch nicht passiert.

Wie viele ehrenamtliche 

Busfahrer gibt es für wie 
viele Busse und werden noch 
Ehrenamtliche gesucht?

Unser Bürgerbusverein, in 
dem ich auch Finanzvorstand 
bin, hat rund 70 Mitglieder. 
Zum Fahrerteam zählen 38 

Mitglieder. Wir haben zwei 
Busse, die an der Tankstelle 
Keil stehen und da auch gewar-
tet und getankt werden. Wobei 
immer nur ein Bus im Einsatz 
ist, der andere ist ein Ersatzbus. 
Wir unterstützen auch andere 
Bürgerbus-Initiativen, wenn 
ein Fahrzeugausfall (Reparatur 
oder Inspektion) besteht. Z.B. 
die Styrumer und Haarzopfer 
Bürgerbusse arbeiten mit uns 
zusammen. Natürlich freuen 
wir uns über Fahrer-Unter-
stützung. Momentan benöti-
gen wir aber finanzielle Hilfe 
unserer Freunde und Förderer, 
denn ein Bus hat schon über 
350.000 Km runter und bald 
muss ein neuer Bus her. Die 
Kosten liegen dabei ca. bei 
100.000 Euro.

Braucht man dafür einen 
besonderen Führerschein?
Man benötigt einen Klasse III-
Führerschein, einen Personen-
beförderungsschein und ein 
polizeiliches Führungszeugnis. 
Wenn man über 65 Jahre alt ist, 
geht es jährlich zum Augen-, 
Hör- und Sehtest. Ist man jün-
ger, muss man alle fünf Jahre 
zum Test.

Wird das Busangebot - auch 
preislich - gut angenommen?
Also die acht Busplätze sind im-
mer sehr gut nachgefragt. Eine 
Fahrt kostet 2 Euro, eine 5er 
Karte 6 Euro. Deutschland-Ti-
cket oder Behindertenausweis 
gelten bei uns auch. Fahrpläne 
hängen an den Haltestellen aus 
und sind unter www.buerger-
bus-kettwig.de zu finden.

Wie ist die Stimmung im 
Bus, anders als bei den gro-
ßen Ruhrbahn-Bussen - und 
kennen Sie schon viele Fahr-
gäste?
Also die Stimmung im Bus ist 
gut. Die Fahrgäste sind einfach 
dankbar, das es dieses Mobili-
tätsangebot gibt. Unsere Halte-
stellen, die wir selbst installiert 
haben und pflegen, liegen ja 
auch abseits der Hauptstra-
ßen, damit die Fahrgäste kur-
ze Wege haben. Und natürlich: 
Wir Busfahrer kennen locker 
90 % der Fahrgäste, weil sie 
Wiederholungstäter sind und 
wir und andere Fahrgäste 
kommen auch schnell ins Ge-
spräch.

Wie läuft das Miteinander im 
Bürgerbus-Team?
Ich würde sagen: familiär. Es 
gibt alle vier Wochen einen 
Stammtisch und dazu Fah-
rersitzungen. Wir machen als 
Team Ausflüge, grillen zusam-
men und unser Grünkohlessen 
ist dann quasi die Weihnachts-
feier. Wir sind ein gutes Team. 
Info und Kontakt: www. 
buergerbus -ket twig.de
 Lew

Hermann Eichholz fährt den Bürgerbus und ist im Verein 
auch für die Finanzen zuständig. Fotos: Lew

Karin Hüsken hat uns auf unserer Tour gefahren. Vor allem 
die bergigen und engen Straßen Richtung Ickten wären für 
Ungeübte eine Herausforderung gewesen. Für Karin aber 
nicht, sie fährt den Automatik-Bus seit acht Jahren (auch 
bei Eis und Schnee), lenkt ansonsten ein noch viel größeres 
Wohnmobil und wohnt in Ickten.

Hans-Günther Große fährt regelmäßig Bürgerbus und kann 
viel über Kettwig erzählen. Z.B. über den Kettwiger Stein-
bruch. Seine Anregung haben wir aufgenommen (Seite 4).

Der Bürgerbus-Service wird in Kettwig gut angenommen. 
Fahrer Hermann Eichholz kennt schon viele Fahrgäste per-
sönlich.

„Wir sind einfach ein tolles,
familiäres Vereinsteam“

Hermann Eichholz ist Mitglied im Bürgerbus Kettwig e.V. und freut sich auf jede Fahrt durch „seine“ Stadt

Historie
Den Bürgerbus in Kettwig 
gibt es seit dem 17. Mai 2002. 
An diesem Tag wurde er auf 
dem Bürgermeister-Fiedler-
Platz mit einem Festakt öf-
fentlich vorgestellt. Die Idee 
„Bürgerbus“ ist wahrschein-

lich in England entstanden 
und über die Niederlande 
nach Deutschland gekom-
men. 1985 wurde in Heek / 
Legden der erste Bürgerbus 
in NRW als Pilotprojekt ins 
Leben gerufen.

Wie und warum sind Sie Bür- Mitglieder. Wir haben zwei 

Serie in MEIN KETTWIG:

KETTWIGER KÖPFE
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Hauptstraße 101 * 45219 Essen-Kettwig
koenigs@bodywearandmore.de * www.bodywearandmore.de 

Fon 02054.936852

Öffnungszeiten
Montag-Freitag 10:00 - 19:00 Uhr 

Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

Almut Burgsmüller e. K. 
Apothekerin 

Ringstraße 15 | 45219 Essen 
Tel.: 02054 8747035 | Fax: 02054 8747036
E-Mail: tuchmacher@apo-kettwig.de
Internet: www.apo-kettwig.de

Zum vierten Mal lädt der Hei-
mat- und Verkehrsverein am 
Sonntag, 24. August, 12 bis 
17 Uhr zum Heimatfest rund 
um die evangelische Kirche am 
Markt an der Hauptstraße ein.
„Mitmachen ist ganz einfach: 
Man bucht im Vorfeld einen 
Tisch, den man beim Fest dann 
dekorieren und mit Lebensmit-
teln bestücken kann, nimmt 
Platz und feiert einfach mit“, 
erklärt Peter Marx vom Hei-
mat- und Verkehrsverein. „Wer 
Lust hat, seinen Tisch beson-
ders schön zu schmücken, der 
kann bei einem kleinen Wett-

bewerb gewinnen“, verspricht 
er. Aber vor allem gehe es dar-
um, gemeinschaftlich zu essen, 
von Tisch zu Tisch zu gehen 
und einfach zu quatschen. „Es 

gibt ein bisschen unaufdring-
liche Live-Musik dazu und 
ein Basis-Kinderprogramm“, 
so Marx. Eingeladen sind alle 
Kettwiger Akteure und Ver-
eine, die Lust haben, sich bei 
dem Fest einzubringen. 
Aufgebaut wird eine lange 
Tafel aus Biertischgarnituren, 
die in mehreren Reihen auf 
der Wiese vor der Kirche eine 
dörfliche Tafel- und Festatmo-
sphäre bietet, bei der die Be-
gegnung im Mittelpunkt steht. 
Tische (40 Euro)  können on-
line unter hvv-kettwig.de ge-
bucht werden. sisi

Platz nehmen an
der langen Tafel

Heimat- und Verkehrsverein lädt am 24. August zum Heimatfest

Zeit für Austausch, Zeit für Gemeinschaft: Das HVV-Heimatfest 2024. Foto: HW

Das Konzept des HVV-
Heimatfests hat die MEIN 
K E T T W I G - R e d a k t i o n 
schon überzeugt: Sie ist 
am 24. August mit eige-
nem Tisch dabei und freut 
sich auf den Austausch 
mit den Kettwigern!

Wir sind dabei!

KETTWIG
MEIN

Wissen, was Sache ist
OHNE BEZAHLSCHRANKE
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Hohe Elternbeiträge für die 
Kitas in NRW, aber weiter-
hin Personalmangel in den 
Einrichtungen. Zwar will die 
schwarz-grüne Landesregie-
rung das Programm „Alltags-
helfer“ in den Kitas zunächst 
weiterführen, droht aber mit 
finanziellen Kürzungen für 
das Programm. Wie kommt 
das bei den Kita-Trägern an? 
Wir haben bei AWO-Essen-
Vorstand Oliver Kern zur Lage 
in den Kitas nachgefragt.

Weniger Geld
für Alltagshelfer

Setzen die stadtweit 24 AWO-
Kitas auch auf Alltagshelfer 
und wie kann man die Kür-
zungen der Finanzierung 
dieser Kräfte verkraften?
Wir setzen in allen unseren 
Einrichtungen Kita-Helfer 
ein. Die Kürzungen sind eine 
Frechheit, sowohl in der Zeit-
lichkeit der Mitteilung als 
auch in der Höhe der Kürzung 
(Personalkostensteigerungen 
werden seit Jahren nicht be-
rücksichtigt). Die Mittel für 
das Kita-Jahr 25/26 wurden von 
18.000 Euro im Kitajahr 24/25 
auf 16.200 Euro gekürzt. Das 
ist kein wertschätzender Um-
gang mit den Trägern durch 
das Land. 
Für uns bedeutet dies eine jähr-

liche Kürzung um 41.400 Euro. 
Diese Kürzung lässt sich nur 
schwer verkraften. Da die Kräf-
te in unseren Einrichtungen 
in der Regel mit einer halben 
Stelle tätig sind, werden wir zu-

künftig gegensteuern müssen 
und die Wochenstunden (ca. 
14 Std.) an die Finanzierung 
anpassen. Ich befürchte, dass es 
schwieriger wird, diese Stellen 
dann noch zu besetzen. Das 

erfolgreiche Programm wird 
hierdurch konterkariert. Die 
zukünftige Gewährung der 
Mittel für die Kita-Helfer ist 
daran gekoppelt, dass diese 
ein Beratungsgespräch hin-
sichtlich Ausbildungsmög-
lichkeiten erhalten. Ich habe 
die Leitungen informiert, dass 
diese mit den Kita-Helfern ein 
Beratungsgespräch führen und 
uns die Bescheinigung zukom-
men lassen.
Alltagshelfer, das ist eine 
Idee aus der Corona-Zeit. 
Wie entlasten diese Men-
schen die Fachkräfte in den 
Kitas?
Das Kita-Helfer-Programm 
sorgt für personelle Entlastung 
und Unterstützung in der Kin-
dertagesbetreuung in NRW. 
So unterstützen die Kita-Hel-
fer das pädagogische Personal 
unter anderem im hauswirt-
schaftlichen Bereich und wei-
teren alltäglichen Aufgaben 
und sind somit eine wichtige 
Stütze. Sie werden in den Ein-
richtungen sehr geschätzt.

Keine kostenfreie
Verpflegung

Die Landesregierung hatte 
auch das dritte beitragsfreie 
Kitajahr vor der Einschu-
lung versprochen. Bisher 
wurde dazu aber politisch 

noch nichts umgesetzt - ein 
Wortbruch?
Ja. Das Geld hierfür sollte mei-
ner Meinung nach aber eher 
ins System fließen, da immer 
mehr Träger in wirtschaftliche 
Schwierigkeiten geraten.

„Das System steht
vor der Wand“

Auch eine kostenfreie Ver-
pflegung in Kitas hatte 
Schwarz-Grün zugesagt - 
schrittweise und abhängig 
vom Einkommen der Eltern. 
Wie sieht es hierbei aus?
Es hat sich noch nichts getan; 
die Preise für Personal und 
Betriebskosten steigen jähr-
lich. Momentan nehmen wir 
78 Euro im Monat, das deckt 
jedoch nicht die Kosten

Sie haben jahrzehntelange 
Erfahrung im Kita-Alltag. Se-
hen Sie aktuell und zukünf-
tig Verbesserungen für die 
Betreuung der Kleinsten in 
unserer Gesellschaft?
Das System steht vor der 
Wand. Der Bildungsauftrag 
ist kaum noch realisierbar. Die 
Landespolitik duckt sich weg 
und überlässt die Mitarbeiter 
vor Ort ihrem Schicksal. Ich 
bin zutiefst besorgt wie wir in 
NRW mit den Jüngsten umge-
hen.  Lew

AWO-Vorstand Oliver Kern hat selbst einmal in der Kita ge-
arbeitet und war über 25 Jahre für den Essener Kita-Träger 
VKJ, Verein für Kinder- und Jugendarbeit in sozialen Brenn-
punkten Ruhrgebiet e.V., als Geschäftsführer zuständig. Die 
AWO Essen betreut Kinder stadtweit in 24 Kitas. Foto: Janz

Droht bald der Kollaps
in „unseren“ Kitas?

MEIN KETTWIG hat nachgefragt bei AWO Essen-Vorstand Oliver Kern

Hansastr. 21 · 45276 Essen-Steele (gegenüber Fielmann) · Tel.: 02 01 /54523779 · Mo.-Fr. 9:30-18:00 · Sa. 9:30-14:00 Uhr · Auf Wunsch auch Hausbesuche.

Juwelier ASCHERFELD

Vertrauen Sie Ihrem FachgeschäftVertrauen Sie Ihrem Fach

HIER!!! MACHEN
SIE IHR GOLD ZU
BARGELD!

ALTGOLD-ANKAUF
Tafelsilber, Schmuck Uhren, Zahngold,
Münzen, Medaillen, Barren usw. ...
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Was macht eigentlich ein 
Verwaltungsbeauftragter? 
Thomas Römer muss nicht 
lange überlegen: „Er besetzt 
eine Schnittstelle zwischen 
Verwaltung und Politik sowie 
den Anliegen der Bürger.“ Seit 
Mai füllt der 58-jährige Essener 
diese Aufgabe aus und hat sein 
Büro im Kettwiger Rathaus.

Für die Anliegen 
der Bürger

Der Diplom-Verwaltungswirt 
- heute ist das ein Bachelor-Stu-
diengang - ist seit 1986 bei der 
Stadtverwaltung tätig. Er selbst 
definiert seine Ziele auch so: 
„Ich möchte die Politik gut 
beraten.“ 
Von seinem Kettwiger Büro 
aus ist er für die Themen der 
Bezirksvertretung IX zustän-
dig. Bezirksvertretung – das 
ist jenes Lokalparlament, das 
wir mit einem der zwei Wahl-
zettel bei der Kommunalwahl 
bestimmen. So auch wieder 
am 14. September. 

Sein Büro ist im 
Kettwiger Rathaus

Wenn nicht gerade Ferien sind, 
hat Thomas Römers Terminka-
lender in jedem Monat ein be-
sonders wichtiges Datum: den 
letzten Dienstag, an dem für 
gewöhnlich die Bezirksvertre-

tung IX im Kettwiger Rathaus 
tagt. Entsprechend viel zu tun 
gibt es in den Wochen vorher. 
Die Fraktionen reichen Anträ-
ge für die Sitzung ein. 
Manches Mal auch auf den 
letzten Drücker, schmunzelt 
der Verwaltungsbeauftragte. 
Thomas Römer unterstützt 

dann die Bezirksbürgermeis-
terin bei der Erstellung der 
Tagesordnung. Die kann viele 
Punkte umfassen, und ent-
sprechend lang sind dann die 
größtenteils öffentlichen Sit-
zungen. Zwei bis drei Stunden 
sind die Regel.
Auch in den Tagen danach geht 

es geschäftig zu. Dann wird das 
Protokoll, das Römer eine sei-
ner Kernaufgaben nennt, ins 
Reine übertragen. 
Etliche Tagesordnungspunkte 
nehmen den weiteren Weg in 
die Ausschüsse sowie die Rats-
sitzung.
Als Schnittstelle zwischen 

Politik und Verwaltung muss 
Thomas Römer die Entschei-
dungen aus dem Bezirk in die 
Verwaltung tragen, aber auch 
Bedenken der Verwaltung den 
Politikern erläutern. Unmit-
telbaren Kontakt zu den Bür-
gern gibt es in Sprechstunden 
der Bezirksbürgermeisterin, 
die ein bis zwei Wochen vor 
den Sitzungen stattfinden. 

Informationen 
sammeln

Dazu können Bürger jederzeit 
Anfragen und Anregungen an 
die Bezirksvertretung richten 
- das ist sogar gesetzlich in der 
Gemeindeordnung geregelt. 
Thomas Römer holt dann die 
erforderlichen Informationen 
seitens der Verwaltung ein. Da 
wird zum Beispiel schon über-
legt, ob der Wunsch nach ei-
ner Einbahnstraße oder nach 
Tempo 30 überhaupt erfüll-
bar ist.

Zum Ausgleich 
wird getanzt

Der verheiratete Thomas 
Römer, der gerne mit seiner 
Gattin in die Tanzschule geht, 
hat es nicht bereut, sich auf die 
Kettwiger Stelle beworben zu 
haben: „Ich schätze an meiner 
Arbeit hier vor allem die große 
Selbstständigkeit.“  Pf

Thomas Römer ist Verwaltungsbeauftragter für den Bezirk IX und hat sein Büro im neuen 
Teil vom Kettwiger Rathaus - der ja so neu auch nicht mehr ist.  Foto: Sabine Pfeffer

Schnittstelle zwischen 
Politik und Verwaltung

Thomas Römer ist der neue Verwaltungsbeauftragte für den Bezirk IX
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Über unser Tagesp� egeangebot beraten wir Sie gern!
Adolphi Tagesp� ege Kettwig
Schulstraße 11a | 45219 Essen
Kontakt:  Agnes Adamczyk | Ltg. Tagesp� ege
Telefon: 02054 / 95 81 - 120
E-Mail:  a.adamczyk@adolphi-stiftung.de

Unsere Tiefgaragenstellsplätze be� nden sich in der 
Wilhelmstraße/Essen-Kettwig. 
Bei Interesse kontaktieren Sie uns:  01520/9483921

 Entlastung für p� egende Angehörige
 Betreuung von Montag bis Freitag
 Sinnvolle Beschäftigungsmöglichkeiten
 Gemeinsame Mahlzeiten
  Fahrdienst für die Hin- und Rückfahrt

Für eine zufriedene Zukunft

UNSER TAGESPFLEGEANGEBOT AUF EINEM BLICK
DIE TAGE IN AKTIVER GEMEINSCHAFT VERBRINGEN

In der Adolphi Tagesp� ege Kettwig können an fünf  Tagen 
pro Woche 18 p� egebedürftige und ältere Menschen 
tagsüber professionell gep� egt und betreut werden. Dies 
ermöglicht es p� egende Angehörige zu entlasten und hilft 
alleinlebenden Seniorinnen und  Senioren, ihren Tag zu 
 bewältigen und sinnvoll zu  gestalten.

ADOLPHI TAGESPFLEGE KETTWIG

Es sind 
noch Plätze 

frei!

WIR VERMIETEN AUCH 
TIEFGARAGENSTELLPLÄTZE!

ADOLPHI TAGESPFLEGE KETTWIG
Neu 

seit Juli 
2025

Preis:
117,10 €
inkl. MwSt.

Der Motorboot-Club Kettwig 
(MBC) feiert in diesem Jahr 
seinen 60. Geburtstag und lud 
am vergangenen Samstag alle 
Kettwiger dazu ein, diesen An-
lass mitzufeiern!
Und dazu ließen sich die  
MBCler nicht lumpen: Das kuli-
narische Angebot am Promena-
denweg 100 ließ keine Wünsche 
offen, an Biertisch-Garnituren 
konnte man sich niederlassen 
und genießen. Kein Wunder 
dass die Dankesliste in der Rede 
des Vorsitzenden BJ Ruhrländer 
- von der Freiwilligen Feuerwehr 
bis zur gesamten Familie Imb-
rahm - lang war. „Auch die vie-
len freiwilligen Helfer, die hier 
alles aufgebaut haben, möchte 
ich nicht vergessen“, führte er 
die Dankesrede weiter. „Sabine, 
ohne die hier gar nichts stattfin-
den würde. Gregor, die Seele des 
Vereins. Und Henning am Grill, 

der beste Grillmeister!“ 
Gut gesichert durften die Festbe-
sucher auch das Herz des MBC 
besichtigen: Den Hafen, an dem 
die Boote liegen. „Sie sehen ja, 
wie schmal der Steg ist, da müs-
sen wir etwas Vorsicht walten 
lassen“, sagt Ruhrländer. „Wir 
pflegen hier die Grünanlagen, 
das müssen wir immer gut koor-
dinieren, damit keiner aus Verse-
hen ins Wasser geschubst wird.“
Die 26 Mitglieder des MBC 
pflegen nicht nur die Hecke, 
sondern auch den Grünstreifen 
am Promenadenweg vor der An-
legestelle. „Leider dürfen wir die 
nur pflegen, aber nichts hinbau-

en“, bedauert Ruhrländer. Auf 
der MBC-Homepage steht: „Der 
Hafen kommt ohne großen Lu-
xus daher. Es gibt Wasser-, Stro-
manschluss und eine Toilette.“ 
Die Toilette ist ein Dixie-Klo...
„Aber es kommt ja auf die Ge-
meinschaft im Verein an“, weiß 
Ruhrländer. „Und die stimmt 
bei uns. Das ist nicht nur beim 
Veranstalten eines solchen Fes-
tes hilfreich, sondern auch wenn 
wir beispielsweise die Schäden 
vom letzten Hochwasser repa-
rieren müssen, da wurde näm-
lich einiges zerstört.“
Aber davon merkt der Laie 
nichts, wenn er über die schön 
bewimpelten Boote bei bestem 
Sommerwetter über die Ruhr 
blickt und gerade das Boot, 
mit dem der MBC zum Festtag 
Rundfahrten macht, anlegt. Da 
können die nächsten 60 Jahre 
kommen...  sisi

Motorboot-Club Kettwig-Vorsitzender BJ Ruhrländer zeigt den Hafen seine Vereins.
 Fotos: Heidenblut

Das MBC-Vorstandsteam (v.l.): Sabine Warnecke, Schatz-
meister Heinrich Meyer und Vorsitzender BJ Ruhrländer.

Rundfahrt über den Kettwiger Stausee: Die Festbesucher 
waren dazu am Samstag eingeladen.

See-Rundfahrten und mehr
Motorboot-Club Kettwig feierte seinen 60. Geburtstag mit einem großen Fest am Promenadenweg
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FDP-Kundgebung: Rinderbachbrücke
Die FDP lud zur Kundgebung an die Rinderbachbrücke, die nach wie vor für den Kfz-Verkehr 
gesperrt ist. Das führt dazu, dass viele in Vor der Brücke Umwege fahren müssen und dass 
Spielstraßen plötzlich stark (und zu schnell) befahren sind. Auch Rettungswege werden län-
ger und komplizierter, was für Verunsicherung sorgt. Die FDP möchte die schnelle Sanierung 
nicht nur dieser Brücke in Kettwig, die Stadt setzt bisher andere Prioritäten.  Foto: HW

Rund um den Mühlengraben wurde aufgeräumt
Das ist typisch Kettwig: Im Rahmen einer parteiübergreifenden Aufräumaktion, zu der Peter 
Czuia aufgerufen hatte, wurde rund um den Mühlengraben - und zum Teil auch in dem-
selben - klar Schiff gemacht. Im Vorfeld wurde der Abfluss vom Mühlengraben freigelegt, 
jedoch ohne Hoffnung, dass die dicke grüne Masse dort jemals abfließen kann. Trotzdem 
wichtig, dass es fließt. Aber auch rund um den Mühlengraben wurde fleißig gearbeitet: Da 
wurde jede Menge Grün zurückgeschnitten, so dass Bruchsteinmauern wieder sichtbar wur-
den und Treppen besser begehbar. Neben vielen weiteren Helfern war SPD-Ratsherr Daniel 
Behmenburg (Foto im Boot) genauso vor Ort wie sein CDU-Kollege Guntmar Kipphardt.  
 Foto: HW

Klangspur Kettwig und 
Kettwiger Brunnenfest

Kooperation am 13. September
Gute Stimmung, abwechs-
lungsreiche Musik und ein 
cooles Miteinander: Das ist 
die Klangspur Kettwig. Im 
Kulturhauptstadtjahr 2010 
entstanden, ist sie nach 15 
Jahren unnachahmlich leben-
dig und attraktiv. In diesem 
Jahr findet wieder ein „Brü-
ckenkonzert“ statt zwischen 
der letzten großen Klangspur 
2024 und der nächsten 2026.
Am Samstag, 13. September, 
steht die Kirche am Markt im 
Herzen der Kettwiger Altstadt 
von 12 bis 15 Uhr ganz im Zei-
chen der Klangspur. Verschie-
dene musikalische Gruppen 
treten in einem dreistündi-
gen Konzert auf und verei-
nen ihr Publikum. Für die 
Bewirtung ist durch das am 
zweiten Septemberwochen-
ende stattfindende „Kettwiger 
Brunnenfest“ gesorgt. So er-
gänzen sich die beiden Part-

ner auf ideale Weise.
Wer in diesem Jahr dabei 
ist? Das klärt sich bis zum 
Schulanfang Ende August. 
Gespannt sein darf man in 
jedem Fall auf die beliebten 
Kettwiger Chöre und Orches-
ter, aber auch auf den Star-
gast der Ausgabe 2024: Die 
Folkwang-Universität aus 
dem benachbarten Werden 
kommt mit ihren Marim-
baphon-Spezialisten. Dieses 
Schlagzeuginstrument ist mit 
dem Xylophon verwandt und 
fasziniert durch seinen ganz 
besonderen Klang: mächtig 
und zart, brausend und säu-
selnd, laut und äußerst leise 
– alles ist möglich.
Nun hoffen die Veranstalter 
auf gutes Wetter, denn dann 
entfaltet die Kettwiger Alt-
stadt ihre einzigartige Atmo-
sphäre. Der Eintritt zu allen 
drei Stunden ist frei. 

In den Vorjahren waren es 
Teams wie „Here for Beer“, 
„Smashbrothers United“ oder 
„Holzbein Stabil“, die beim 
REWE Lenk-Cup für Span-
nung und Spaß sorgten. 

Fußball an der 
Ruhrtalstraße

Zum Startschuss des schon 
traditionellen Juxturniers am 
Samstag (16. August) wird das 
Teilnehmerfeld ähnlich viel-
versprechend aussehen. 
Auf dem Platz des Gastgebers 
FSV an der Ruhrtalstraße tre-
ten am Vormittag die ersten 
Theken- und Firmenteams 

gegeneinander an, mit der 
Siegerehrung ist am Nachmit-
tag oder am frühen Abend zu 
rechnen. 

Eintritt frei -  
Fans willkommen

Eine Voraussetzung für die 
gute Stimmung ist selbst-
verständlich, dass auch die 
Schlachtbummler am 16. Au-
gust zahlreich vertreten sind. 
Der Eintritt ist natürlich wie-
der frei. Und natürlich hat das 
Organisationsteam von REWE 
Lenk zusammen mit dem FSV 
auch bestens für das leibliche 
Wohl der Fans gesorgt.

Unsere Fotos zeigen den Vorjahressieger FSV mit Sponsor 
Thomas Lenk.  Fotos: Archiv

Sport und Spaß: 
Der REWE Lenk-Cup
Anpfiff ist am Samstag bei Gastgeber FSV

Luftpumpe in der 
Bücherei leihen
„Haste mal Luft“ - Angebot für Radfahrer

Der „RadEntscheid Essen“ 
und die Essener Bibliotheken 
bieten ein neues Servicean-
gebot für Radfahrer an. Ab 
sofort stehen in vielen Stadt-
teilbibliotheken kostenlose 
Luftpumpen zum Ausleihen 
bereit. Mit dem Projekt „Has-
te mal Luft?“ möchten die 
Initiatoren einen weiteren 
Schritt hin zu einer fahrrad-
freundlichen Stadt gehen. 
„Wir verstehen uns als Orte 

der Begegnung und des 
Austauschs. Mit dem neuen 
Service möchten wir einen 
Beitrag zur nachhaltigen 
Mobilität leisten und zeigen, 
dass Bibliotheken schon lan-
ge mehr sind als nur Orte 
für Bücher“, erklärt Katha-
rina Beberweil, Leiterin der 
Stadtbibliothek Essen. Die 
Luftpumpen können wäh-
rend der regulären Öffnungs-
zeiten in den teilnehmenden 

Bibliotheken und den ande-
ren Standorten kostenlos aus-
geliehen werden. 
Die Stadtteilbibliothek Kett-
wig, Kringsgat 17, macht 
mit, sie hat montags und 
donnerstags von 14 bis 18.30 
Uhr geöffnet und dienstags, 
mittwochs und freitags von 
10 bis 17 Uhr. Die „HasteMal-
Luft Orte können Bürger vor 
Ort auch an den Stickern am 
Eingang erkennen.



Adressen und ServicezeitenEssen.Informiert

Rathaus Porscheplatz 1, 45121 Essen
Telefon: 0201 88-88043
info@international.essen.de

Kettwiger Straße 35, 45127 Essen 
Telefon: 0201 88-72333 
touristinfo@essen.de

Ihr Kontakt zur 
Verwaltung:

Rathaus 
Porscheplatz 1
45121 Essen
Telefon: 0201 88-0
E-Mail:  info@essen.de

So kommen Sie zu uns:

Anfahrt von Norden über A 42 oder A 2, Abfahrt „Autobahnkreuz Essen-Nord“ (A 42) bzw. 
„Essen/Gladbeck“ (A 2), über B 224 Richtung Essen, später Richtung „Zentrum“ von Westen 
über A 40 bis 2. Abfahrt „Essen-Zentrum (Ost)“ (direkt hinter der Tunnelausfahrt), rechts auf 
die Helbingstraße, danach geradeaus von Südwesten über A 3 am „Autobahnkreuz Breit-
scheid“ auf A 52 Richtung Essen bis Abfahrt „Essen-Süd“, circa 3 Kilometer in Richtung 
„Zentrum“, von Osten über die A 40 bis Abfahrt „Essen Huttrop“, 1. Ampel rechts abbiegen 
(Steeler Straße), unter der Eisenbahnbrücke hindurch, 2. Ampel rechts (Bernestraße) von Sü-
den über B 224 oder B 227, Hinweisschilder Richtung „Zentrum“ – aus allen Richtungen: 
Hinweisschilder Richtung „Rathaus“.
Verkehrsverbindung mit Bussen und Bahnen ab Hauptbahnhof: 
Alle Linien Richtung „Rathaus Essen“

E-Mail: info@essen.de
Servicezeiten: Mo.-Fr. 7:30 bis 18 Uhr
Diese Hotlines erreichen Sie unter Telefon:

0201 88-0
Behördentelefon   (115/ 88-0)
Bürgerämter  (88-33222) 
Termine Ausländerbehörde (88-38883) 
Ukraine-Hotline  (88-35555) 
Fahrerlaubnisbehörde  (88-33888)
Kfz-Zulassungsstelle  (88-33999)
Wohngeldstelle   (88-50466)

Weitere Informationen zu den Hotlines 
finden Interessierte auf der Internetseite: 
www.essen.de/servicecenter

ServiceCenter Essen

Schederhofstraße 45, 45145 Essen
Telefon: 0201 88-38883 (Termine)
abh@essen.de

  Dorotheenstraße 3, 45130 Essen
  Telefon: 0201 8391490
  info@ehrenamtessen.de

Ehrenamt Agentur Essen e.V.

Haus der Technik, Hollestraße 1g, 
45127 Essen
Telefon: 0201 88-88753
europedirect@essen.de

Europe Direct

Thea-Leymann-Straße 23, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-44106
info@fms.essen.de

Haus am Theater I. Hagen 26, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-51777
familienpunkt@essen.de

FamilienpunktEssener Tourist InfoAusländerbehörde

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50555
sozialamt@essen.de

Amt für Soziales und Wohnen

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50666
Seniorentelefon: 0201 88-50088

Seniorenreferat

Burgplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-43100
info@vhs-essen.de

Volkshochschule Essen

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-21430
info@steueramt.essen.de

Hundesteuer

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-33291 
Fax: 0201 88-33004
info@behindertenberatung.essen.de

Behindertenberatung

Hindenburgstraße 29, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-53999
gesundheitsamt@essen.de

Gesundheitsamt

Geibelstraße 1, 45127 Essen Telefon: 
0201 88-88461
info@interkulturell.essen.de

Kommunales
Integrationszentrum Essen

Städtepartnerschaften /
Internationale Beziehungen

Folkwang Musikschule

www.essen.de

Lindenallee 57, 45127 Essen
Telefon: 0201 45844672
info@bildungspunkt.org

BildungsPunkt
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Mit uns Stiften gehen!
Für unsere Stadt.

Jetzt spenden:

Noch elf Tage, dann sind die 
schönen Sommerferien schon 
wieder vorbei. Der Förderkreis 
der Stadtteilbibliothek Kettwig 
und das Team der Bücherei ha-
ben für ihr offenes Angebot 
schöne Veranstaltungen ge-
plant, um das Ferienende und 
die Zeit danach für alle, die Ge-
schichten lieben, zu versüßen.
Den Auftakt macht eine Son-
derveranstaltung am Sonntag, 
24. August. 
Gerti Wissler kommt mit der 
Leseratte Erasmus zum Erzäh-
len mit dem Kamishibai in die 
Marktkirche. Sie startet um 14 
Uhr mit „So war das! Nein so! 
Nein so!“– eine Freundschafts-
geschichte mit Dachs, Fuchs 
und Bär, worin es um Streit 
und Schlichten geht. Um 16 
Uhr folgt „Für Hund und Katz 
ist auch noch Platz“ mit einer 
reiselustigen Hexe und mu-
tigen Tierfreunden. Das sind 
eintrittsfreie Veranstaltungen 
des Förderkreises im Rahmen 
der langen Tafel, die der HVV 
an diesem Sonntag organisiert. 
Wer mit dem Förderkreis der 
Stadtteilbücherei ins Gespräch 
kommen möchte und sich viel-
leicht für eine Mitarbeit inte-
ressiert, kann bei der langen 
Tafel (Sonntag, 24. August, von 

12 bis 17 Uhr) am „Förderkreis-
tisch“ vorbeischauen. Mitglie-
der vom Vorstand und aus ver-
schiedenen Teams freuen sich 
auf Besuch, informieren gern 
und sind für Anregungen und 
Ideen dankbar. 
Im September beginnt für 
Grundschulkinder wieder das 
offene Vorlesen auf der „Le-
seinsel“ in der Bibliothek. Wie 

in den Vorjahren wird immer 
am ersten Mittwoch im Monat 
gelesen. Mathilde Schulte star-
tet am Mittwoch, 3. September, 
um 17 Uhr mit dem spannen-
den Buch „Ein Löwe in der 
Bibliothek“, in dem es um 
Selbstwertgefühl, Mut und Ak-
zeptanz geht. Eingeladen sind 
die jüngsten Schulkinder aus 
den ersten und zweiten Klas-

sen. Auch das ist kostenlos, er-
fordert aber eine Anmeldung 
per Mail an kettwig@stadtbi-
bliothek.essen.de oder telefo-
nisch unter 0201/8842307. 
Die Folgetermine sind Mitt-
woch, 1. Oktober, mit Aben-
teuergeschichten für Dritt- 
und Viertklässler, Mittwoch, 
5. November,zum Thema 
Freunde finden für Erst- und 

Zweitklässler und Mittwoch, 3. 
Dezember, zum Thema Win-
terspaß wiederum für Dritt- 
und Viertklässler.
Das Team in der Stadtteilbib-
liothek Kettwig freut sich über 
die rege Nutzung seines An-
gebots für Kinder. Die jungen 
Leser finden Bücher für alle 
Altersklassen vor, dazu Tonies, 
CDs und Spiele. Seit dem vo-
rigen Jahr können die etwas 
Älteren auch Konsolenspiele 
für Nintendo ausleihen. Ein 
Grundbestand der Bücher und 
Medien ist natürlich aus dem 
städtischen Etat angeschafft 
worden. Dazu kauft der För-
derkreis der Stadtteilbücherei 
Kettwig jährlich vieles dazu. 
Auch Teile der Einrichtung 
des ansprechend gestalteten 
Kinderbereichs stammen vom 
Förderkreis. 
So ausgestattet können eh-
renamtlich Tätige und Bib-
liotheksmitarbeiter gemein-
sam ein vielfältiges Lese- und 
Sprachförderungsprogramm 
für die Kinder gestalten, das 
Lernen mit Spaß verbindet. 
Der größte Teil findet in Zu-
sammenarbeit mit Kitas und 
Schulen statt, die mit Kinder-
gruppen in die Bibliothek 
kommen. 

Viel Spaß mit Erzählen 
und Vorlesen

Förderkreis der Stadtteilbibliothek: Herbstprogramm startet

Gerti Wissler kommt mit der Leseratte Erasmus zum Erzählen mit dem Kamishibai zum HVV-
Heimatfest in die Marktkirche.  Foto: Förderkreis/Verlage



KOMMUNALWAHL AM 14. SEPTEMBER 2025

Grauer Stimmzettel

Mit dem grauen Stimmzettel wählen Sie den Oberbürgermeister der 
Stadt Essen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhalten hat. Erhält von mehreren Bewerbern keiner mehr als die 
Hälfte der gültigen Stimmen, findet eine Stichwahl unter den beiden 
Bewerbern statt, die bei der ersten Wahl die höchsten Stimmenzahlen 
erhalten haben.  Wir bitten Sie darum, Ihre Stimme Thomas Kufen 
(CDU) zu geben.

Liebe Kettwigerinnen und Kettwiger,
zur Kommunalwahl am 14. September 2025 haben Sie 4 Stimmen. Sie erhalten auch 4 Wahlzettel. Damit Ihre Wahl jeweils gültig ist, dürfen 
Sie auf jedem Wahlzettel nur je ein Kreuzchen machen.

Grüner Stimmzettel

Mit dem grünen Stimmzettel 
wählen Sie mit dem Direkt-
kandidaten die Partei, die im 
Rat der Stadt Essen die Mehr-
heit stellen soll.  

Hier bitten wir Sie darum,  
Ihre Stimme Yannick Lubisch 
im Wahlkreis 28 (u.a. vdBrü-
cke, Rötsch, Ruhrbogen) und 
Guntmar Kipphardt im Wahl-
kreis 42 (Kettwig) zu geben.

Rosa Stimmzettel

Mit dem rosa Stimmzettel wählen 
Sie die Zusammensetzung der Be-
zirksvertretung. Mit Gabriele  
Kipphardt, Christiane Neuheuser 
und Hans-Jürgen Neuhausen wol-
len wir wieder drei Kettwiger Ver-
treter stellen. Wir bitten Sie auch 
hier um Ihre Stimme für die CDU. 

Lila Stimmzettel

Mit dem lila Stimmzettel wählen Sie das Ruhrparla-
ment. Die Regionalplanung, die Route Industrie-
kultur, das regionale Radwegenetz sowie Pflege und 
Erhalt von Grün- und Waldflächen werden hier be-
schlossen. Bitte geben Sie Ihre Stimme der CDU.

10 Fragen an
Guntmar Kipphardt

Was war Ihr erster Berufs-
wunsch?
Als Dreijähriger wollte ich zunächst 
Cowboy werden, in den Folgejah-
ren standen Feuerwehr und Polizei 
hoch im Kurs.

Nach welcher Maxime bestreiten 
Sie den Tag?
Man kann sich zwar aufregen, man 
ist dazu aber nicht verpflichtet. 

Welches Lied singen Sie gerne?
Singen gehört nicht zu meinen 
Stärken. Bei unserer Nationalhym-
ne fühle ich mich stets ergriffen 
und singe gerne mit.

Was mögen Sie an der CDU?
Es sind zunächst die Menschen, 
mit denen ich seit vielen Jahren 
zusammen Politik für Kettwig 
machen darf. Und es ist die offene 
Atmosphäre, in der wir - auch 
kontrovers - miteinander diskutie-
ren können, um die beste Lösung 
zu finden.

Welches politische Projekt möch-
ten Sie vorantreiben?
Da gibt es aktuell für Kettwig meh-
rere: 1. Unsere Brücken müssen 
saniert werden. 2. Unsere freiwilli-
ge Feuerwehr muss räumlich - mit 
Neu- und Umbau - für die Zukunft 
ertüchtigt werden. 3. Unsere Stra-
ßen rufen nach Erneuerung. 
4. Wir benötigen für Kettwig eine 

zukunftssichere Wärmeversor-
gung. 5. Eine öffentliche Toilette 
mitten in Kettwig wäre wünschens-
wert.

Sind Sie immer mit dem Verwal-
tungshandeln in Essen zufrieden?
Nein. Gerade bei der Unterhaltung 
unserer Infrastruktur erkennen wir 
deutliche Defizite. Gleiches gilt für 
die teilweise zögerliche Digitalisie-
rung. Es ist nicht vermittelbar, dass 
ein Schulneubau durchschnittlich 
8 Jahre dauert, auf Baugenehmi-
gungen mitunter weit über ein 
Jahr gewartet werden muss oder 
Parkdeck und Tunneldurchstich 
am Bahnhof seit über 30 Jahre vor 
sich hindümpeln.

In welchem Kinofilm würden Sie 
gerne die Hauptrolle spielen?
In der Feuerzangenbowle.

Welches Buch liegt auf Ihrem 
Nachttisch?
Es ist ein Reiseführer über Hawaii.

Was können Sie besonders gut 
kochen?
Suppen und als Nachtisch Crème 
Brulée.

Wo, wenn nicht in Kettwig, wür-
den Sie gerne leben?
Ich finde das Ruhrtal sehr reizvoll. 
Werden oder Hattingen sind auch 
tolle Orte.



Bürgerbus

Unser Bürgerbus ist eine Erfin-
dung der CDU-Kettwig und aus 
Kettwig nicht mehr wegzudenken. 
Zuverlässig bedient er die Äste 
vdBrücke, Schmachtenberg und 
Ickten im Stundentakt und ver-
knüpft diese Strecken mit Kettwigs 

Innenstadt. Für gerade einmal 1,20 
EUR kann man eine ganze Stunde 
durch Kettwig gefahren werden 
– klimatisiert und unterhaltsam.  
Möglich ist dies nur, weil alle Fah-
rerinnen und Fahrer ehrenamtlich 
hinter dem Steuer sitzen und bei 
Bedarf beim Ein- oder Aussteigen 
sogar helfen. Toll, dass es den 
Bürgerbus mit seinen Ehrenamt-
lichen gibt. 

Flughafen gesichtert

Für den Erhalt des Flughafens 
Essen/Mülheim hat sich Guntmar 
Kipphardt schon lange eingesetzt. 
Mit Unterstützung durch die 
CDU-Ratsfraktion konnte der Flug-
hafen Essen-Mülheim nunmehr 

gesichert und die Weichen für die 
Zukunft gestellt werden. Damit 
bleiben nicht nur rd. 140 Hektar 
(= 1.400.000 m²) Freifläche vor 
Kettwig erhalten, sondern werden 
auch Chancen für die schnelle 
medizinische Versorgung eröffnet, 
wie z.B. Organtransporte. Außer-
dem ist der Flughafen wichtiger 
Ausbildungsort für Berufspiloten, 
Heimat der Segelflieger und unse-
res Zeppelins.

Geld für den Alten 
Bahnhof

Wir freuen uns, dass durch die 
Aufnahme in die institutionelle 
Kulturförderung der Stadt Essen 
der finanzielle Druck für die Kul-
tureinrichtung etwas genommen 
wurde. Dies ist auch eine verdiente 
Wertschätzung für die engagierte 
Arbeit aller im Bahnhof Tätigen 
und für das seit Jahren gute, viel-
fältige Programm. 

Fahrradreparaturstation

Auf Initiative der CDU im Bezirk 
wurde eine Fahrradreparatursta-
tion vor dem Gastschiff Thetis am 
Promenadenweg aufgestellt. Diese 
Servicestation am viel genutzten 
RuhrtalRadweg bietet eine schnelle 
und einfache Lösung für Reparatu-
ren am Fahrrad unterwegs. 

Förderung der 
Kinder- und Jugendarbeit

Die Bezirksvertretung stellte 2023, 
nach Beendigung der Corona-
Pandemie, 50.000 € für Kinder- 
und Jugendprojekte zur Verfügung. 
Vereine und Initiativen haben für 
ihre Maßnahmen, Angebote und 
Ausstattung Förderungen erhalten. 
Sie tragen durch ihr Engagement 
wesentlich dazu bei, dass junge 
Menschen in ihrer Freizeit ihre 
Potenziale entfalten können und 
sich positiv entwickeln.

Investitionen in die 
Turnhallensanierung

Der Zustand der Turnhallen ist für 
den Schul- und Vereinssport von 
größter Bedeutung. Mit einem Son-
derinvestitionsprogramm von 60,4 
Millionen Euro hat die Stadt Essen 
u.a. die Turnhalle in der Schmach-
tenbergschule saniert und wird 
noch die Sanierung der Turnhallen 
am THG und an der Jakob-Muth-

Schule umsetzen. 

Blick auf Altstadt/Baum-
pflanzungen

Die seit 1993 existierende Denk-
malbereichssatzung für Kettwig 
regelt auch die Sichtachsen auf 
Kettwig, die freizuhalten sind. Bei 
der Pflanzung von Bäumen nach 
dem 1000 Bäume – Programm 
wurde diese Vorgabe zunächst 
nicht eingehalten. Wir haben uns 
dafür eingesetzt, dass der Fehler 
korrigiert wurde. Der Blick auf 
unsere schöne Altstadt darf durch 
Neupflanzungen nicht gefährdet 
werden.

Blumenrondell Schmach-
tenbergstraße/Prälaten-
weg 

Kleine Hingucker kann jeder von 
uns schaffen, sei es bei Baumbee-
ten, sei es bei einem noch von der 
Stadt Kettwig geschaffenen Blu-
menrondell. Seit Jahren kümmern 
sich Mitglieder der CDU Kettwig 
auf eigene Kosten um die Bepflan-
zung des Rondells, das vorher 
jahrelang voller Unkraut war. Wir 
denken, die schöne Bepflanzung 
spendet ein bisschen Freude.

Narzissen

Seit über 25 Jahren pflanzt die 
CDU-Kettwig jedes Jahr 2000 
und mehr Narzissen an unter-
schiedlichen Standorten.Es ist ein 
Hingucker und eine liebgewordene 
Tradition.

Impressum

„Viel getan, viel zu tun“ –
Beilage der Christlich 
Demokratischen Union,
CDU Kettwig, in Mein Kettwig,
15. August 2025

Verantwortlich i.S.d.P.:
CDU-Ortsverband Kettwig,
Vorsitzender 
Guntmar Kipphardt,
Am Stadtwald 12, 45219 Essen 
Telefon 02054 – 6437.
www.cdu-kettwig.de,
E-Mail: info@cdu-kettwig.de
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Unsere Feuerwehr

Die Standorte unserer freiwilligen 
Feuerwehr müssen ertüchtigt 
werden. Das gilt sowohl für den 
Standort Mitte in der Schulstraße 
als auch den Standort in vdBrücke. 
Unsere Feuerwehrleute, die über-
all höchstes Ansehen genießen, 
verdienen es, dass sie gute und 
moderne Unterkünfte  haben. 

Kettwiger Brücken

Die Kettwiger Brücken müssen 
saniert werden, so wie rund 100 
weitere Brücken in Essen. Darüber 
sind sich übrigens alle in der 
Politik einig, auch wenn jetzt eine 
Partei das Thema für sich entdeckt 
haben will. Die älteste Kettwiger 
Brücke ist übrigens noch die beste 

Brücke in Kettwig: Hier müssen 
„nur“ die Fugen neu gemacht 
werden.

Überarbeitung Bürger-
meister-Fiedler-Platz

Die vor Jahrzehnten bewilligten 
Fördermittel des Landes zur 
Gestaltung des Platzes sind nun 
zurückgezahlt, so dass keine 
Restriktionen mehr bestehen. 
Die CDU Kettwig möchte daher 
dieses Thema wieder aufnehmen, 
nachdem sich das Café im Rathaus 
etabliert hat. 

Kinder- und Jugendzentrum 
Eckhaus Kettwig

Das Eckhaus Kettwig, direkt im 
Zentrum angesiedelt, bietet An-
gebote für Kinder und Jugendliche 
zwischen 6-14 Jahren. Ausreichen-

de Angebote für ältere Jugend-
liche fehlen leider aufgrund von 
Personalmangel. Die CDU-Kettwig 
möchte erreichen, dass das An-
gebot ausgebaut wird. 

Ehrenamtliches Engage-
ment unterstützen

Immer wieder geht der Kettwiger 
Heimatverein (HVV) voran, wenn 
es um die Verschönerung Kettwigs 
mit Blumen oder die Sauberkeit 
geht. Andere Initiativen kümmern 
sich um unseren Mühlengraben, 
um die Sauberkeit längs der Graf-
Zeppelin-Straße oder den Rück-
schnitt an Wegen oder Mauern. Es 
sind Ehrenamtliche, die zu Spar-
ziergängen einladen, historische 
Führungen durch unsere Altstadt 
durchführen, Feste und Events 
organisieren, unserem Rettungs-
wesen bei Feuerwehr und Johan-
niter beistehen, in Sportvereinen 
Trainingsstunden geben usw. Ohne 
das Ehrenamt geht es nicht. Mit-
unter setzen die Ehrenamtlichen 

nicht nur ihre Zeit und ihr Können, 
sondern auch eigenes Geld ein. 
Daher verdient diese ehrenamtli-
che Arbeit Anerkennung und - falls 
gewünscht - Unterstützung. 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an den HVV und alle, 
die einen ehrenamtlichen Beitrag 
in Kettwig leisten.

Grünfläche Graf-Zeppelin-
Straße/Kirchfeldstraße

Die Eingänge in unseren Orts-
kern, die von Durchgangsstraßen 
ausgehen, können attraktiver ge-
staltet sein. So jedenfalls dachte 
die BV IX, die auf Initiative der 
CDU einstimmig beschlossen 
hat, die Grünfläche an der Ecke 
Graf-Zeppelin-Straße/Kirch-
feldstraße auf der ein stattlicher 
Mammutbaum steht, überarbei-
ten zu lassen. Es sollen dort ein 
barrierefreier Zugang zu der 
Fläche, zwei (Plauder) Bänke 
und ein Abfallbehälter instal-
liert werden. Das wäre nach der 
gelungenen Verschönerung der 
Grünfläche an der Graf-Zeppelin-
Straße/Wilhelmstraße die zweite 
Grünfläche, die am Eingang in 
den Ortskern verschönert würde. 
Wissen Sie eigentlich noch, dass 
die Graf-Zeppelin-Straße zu Kett-
wiger Zeiten noch die Verbands-
straße war?

Erinnerungskultur

Die Inschriften auf den Gedenk-
steinen auf der Grünfläche neben 
der Slipanlage in v.d. Brücke Ober-
wasser sind derzeit kaum noch les-

bar. Wir sehen es als Verpflichtung 
gegenüber den Toten an,  dass ihre 
Namen lesbar sind. Daher hat die 
CDU in der BV IX beantragt, dass 
Gedenktafeln mit dem Text der 
Gedenksteine aufgestellt werden. 
Der Antrag wurde von der BV IX 
einstimmig beschlossen. 

Fahrradwege 
instandhalten

In und um Kettwig herum gibt es 
viele Fahrradwege, die sich teilwei-
se in einem so schlechten Zustand 
befinden, dass sie von Fahrrad-
fahrern nicht genutzt werden. 
Unebenheiten durch Wurzelwerk, 
Laub oder sogar zugewachsene 
Fahrradwege machen das Fahren 
auf diesen Wegen unmöglich. Die 
CDU-Kettwig fordert, dass vorhan-
dene Fahrradwege instandgesetzt 
werden, ehe neue gebaut werden. 

VIEL ZU TUN...



Herzblut
bleibt.

Unser Oberbürgermeister

Für Zusammenhalt und Respekt
Ich werde mich weiter stark für einen guten Zu-
sammenhalt in Essen einsetzen. 

Für eine funktionierende Stadtverwaltung
Mit mehr Digitalen Angeboten und Bürgerservice!

Für eine bessere Bildungsinfrastruktur  
Mit mir bleiben die Investitionen in moderne Schulen 
und Kitas hoch!

Für mehr Sicherheit
Kein Platz für Clans: mehr Ordnungsdienst und 
Videoüberwachung!

Für eine saubere und gepflegte Stadt
Wir gehen konsequent gegen „Dreckspatzen“ vor, die 
illegal ihren Müll abladen.

Für „Think Big“ bei der Stadtentwicklung
Essen kann mehr, daher bin ich für den Ausbau des 
Stadions und den Bau der Live-Musik-Arena!

Für einen leistungsfähigen Gesundheits- und 
Wirtschaftsstandort 
Ausbau der Gesundheitsversorgung im Essener 
Norden und Schaffung von Arbeitsplätzen hat weiter-
hin oberste Priorität!

Für ein Miteinander von Breiten- und Spitzensport
Die Sanierung von Sporthallen setzen wir konsequent 
fort und jedes Kind soll Schwimmen lernen!

Für eine Verkehrswende mit Köpfchen
Mit mir an der Stadtspitze wird kein Verkehrsträger 
gegen einen anderen ausgespielt!

Für einen breiten Kulturbegriff 
Ich stehe zum Folkwang-Motto: „Kunst für Alle“!

Mein Programm für ein starkes Essen

Mein ausführliches Programm finden Sie unter  www.kufen2025.de

Thomas
Kufen
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Für den Heimatpreis
NRW 2025 bewerben

Preisgeld bis 7.000 Euro möglich - noch bis zum 31. August kann man sich bewerben

Die Stadt Essen, das sind 50 
Stadtteile, neun Stadtbezir-
ke und unzählige Vereine, 
Initiativen, Organisationen 
und Engagierte, die täglich 
ihre Heimat mitgestalten, 
also „heimaten“. Um dieses 
Engagement in Essen aktiv zu 
fördern, wertzuschätzen und 
sichtbar zu machen, verleiht 

die Stadt Essen den Heimat-
Preis NRW, der mit einem 
Preisgeld bis zu 7.000 Euro 
dotiert ist. Mit dem Heimat-
Preis wird das Engagement 
von Menschen, die sich für 
die Gestaltung ihrer Heimat 
einsetzen, in den Fokus der 
Öffentlichkeit gerückt. Be-
werben können sich sowohl 

gemeinnützige Initiativen, 
Vereine und Organisationen 
als auch Einzelpersonen, die 
mit ihrem Projekt auf unter-
schiedliche Art und Weise die 
Stadt mitgestalten. Anträge 
nimmt die Stabsstelle Bür-
gerbeteiligung und Ehrenamt 
noch bis zum 31. August un-
ter essen.de/heimatpreis-be-

werbung entgegen. Der erste 
Platz des Heimat-Preises ist 
mit 7.000 Euro, der zweite 
Platz mit 5.000 Euro und der 
dritte Platz mit 3.000 Euro do-
tiert. Dafür hat das Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung des 
Landes NRW eine Förder-
summe von insgesamt 15.000 

Euro zur Verfügung gestellt.
Die Preisträger werden durch 
eine Fachjury gewählt. Über 
ein Online-Voting können 
auch Bürger mitentscheiden. 
Die Fachjuryentscheidung 
und das Voting werden zu 
gleichen Teilen in die finale 
Bewertung einfließen. Info: 
www.essen.de/heimatpreis.

Achtung 
Baustelle

Die Stadtwerke Essen führen 
auf der Ruhrtalstraße Arbei-
ten an den Entwässerungslei-
tungen durch. Dazu wird die 
in Richtung Werden führende 
Fahrspur gesperrt.
Der Verkehr wird auf die 
Gegenfahrbahn verschwenkt 
und mit einer Baustellenam-
pel geschleust. Die Arbeiten 
und damit verbundenen Ein-
schränkungen dauern voraus-
sichtlich bis Ende August an. 

Förderfonds
ausgeschöpft

Der Förderfonds bürgerschaft-
liches Engagement ist für das 
Jahr 2025 ausgeschöpft. Das 
Förderprogramm befindet 
sich aktuell in der Überar-
beitung. Anträge können 
frühestens ab Januar 2026 
wieder bei der Stabsstelle 
Bürgerbeteiligung und Ehren-
amt gestellt werden, das teilt 
die Stadt Essen mit. Mit dem 
Förderfonds bürgerschaftli-
ches Engagement der Stadt 
Essen sollen gemeinnützige 
Organisationen, Vereine, In-
itiativen unterstützt werden. 
Ziel des Fonds ist in erster 
Linie die Anerkennung von 
ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
Gefördert werden zum Bei-
spiel Dankeschön-Veranstal-
tungen, Fortbildungen oder 
auch kleinere Aufwandsent-
schädigungen. Die finanzielle 
Zuwendung soll direkt enga-
gierten Personen zugutekom-
men, die für andere Menschen 
in Essen beziehungsweise für 
das Gemeinwesen ehrenamt-
lich tätig sind. Die Stabsstelle 
„Bürgerbeteiligung und Eh-
renamt“ informiert über den 
aktuellen Stand zum Förder-
fonds bürgerschaftliches En-
gagement online unter essen.
de/ehrenamt.
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Die Boulegemeinschaft Kett-
wig (BGK) wird runde 40 Jahre 
alt: Für die Mitglieder ist das 
ein Anlass zu feiern, und zwar 
am Samstag, 23. August, auf 
der Bouleanlage an der Ruhr-
talstraße 298.
Es wird ein großes Jubilä-
umsturnier, zu dem etwa 60 
Dreier-Teams erwartet wer-
den, veranstaltet. Mit beson-
derer Vorfreude sehen die 
„Urgesteine“ der BG Kettwig 
diesem Ereignis entgegen, wie 
beispielsweise Johannes Stürz-
nickel, der auch die Idee zu 
dem Jubiläumsturnier hatte. 
Auf der Anmeldeliste stehen 
viele alte Weggefährten aus 
nah und fern, die gemeinsam 
mit der großen Vereinsfamilie 
an diesem Jubiläumsturnier 
teilnehmen. Neben den Bou-
lepartien, die auf insgesamt 
32 Bahnen stattfinden, bleibt 
an einem solchen Tag auch 
viel Zeit zum Austausch von 
Erfahrungen und Erinnerun-
gen. Denn eines haben alle 
Feiernden gemeinsam: Die 
Begeisterung für das gemein-
same Hobby, den Boulesport.
Nach dem Turnier steigt am 
Abend die große Jubiläums-
Party. 
Die Vereinsmitglieder feiern 
gemeinsam mit den Gästen 

auf der Bouleanlage und freu-
en sich auf die Dörte Becker-
Band, die zum 40. Geburtstag 
auftritt.

Wie alles begann…
In den frühen Achtzigerjahren 
wurden in Kettwig hinter dem 
Fußballtor des FSV Kettwig die 
ersten Boulekugeln geworfen. 
Die Aktiven – in Frankreich 
vom „Boulevirus infiziert“ – 
gründeten die Boulegemein-
schaft Kettwig. Diese bestand 
zunächst aus zehn Mitglie-
dern, und schon 1985 ist die 
junge Boulegemeinschaft dem 
Deutschen Pétanque-Verband 
beigetreten.
Deshalb gilt 1985 als das Grün-
dungsjahr der BG Kettwig, und 
1999 wurde daraus ein einge-
tragener Verein: Boulegemein-
schaft Kettwig e.V..

Wie es weiterging…
Im Jahr 2002 wurde mit dem 
Bau der jetzigen Bouleanlage 
begonnen, und genau zehn 
Jahre später verwirklichte 
sich der Traum einer eigenen 
Boulehalle. 2015 wurde noch 
ein Nebengebäude mit einer 
kleinen Küche und Toiletten 
errichtet.

Die Mitglieder haben sämtli-
che Bauarbeiten fast komplett 
in unzähligen Stunden Eigen-
leistung gestemmt. 
Im Jahr 2022 wurde die Bou-
lehalle umfassend energetisch 
saniert – auch wieder in Eigen-
leistung der Mitglieder.
Dazu gibt es auf der Homepage 
der BG Kettwig viele interes-
sante Fotos und kurze Videos: 
boule-kettwig.de/unserVerein.

BG Kettwig 2025 …
Aktuell hat die BG Kettwig 130 
Mitglieder. Sie ist damit einer 
der größten Boulevereine in 
NRW und einer der wenigen 
Vereine, die über eine eigene 
Boulehalle verfügen.
Die Mitglieder treffen sich auf 
der Bouleanlage – im Winter 
in der Halle – um gemeinsam 
Boule zu spielen. Natürlich 
sind Gäste immer willkom-
men, egal ob Anfänger oder 
erfahrene Bouler. Es gibt Mini-
turniere, Vereinsmeisterschaf-
ten, traditionelle Turniere zu 
Silvester und Rosenmontag. 
Die BG Kettwig ist in jedem 
Jahr Ausrichterin von vier 
Ligaspieltagen, einigen Quali-
fikationsturnieren, Trainings-
veranstaltungen für Jugendli-
che aus NRW und mehr. 

Für alle diese Aktivitäten gibt 
es engagierte Vereinsmitglie-
der, die mithelfen, anpacken, 
Ideen entwickeln, Dinge posi-
tiv verändern, kurzum, die sich 
aktiv und engagiert in das Ver-
einsleben einbringen.
Natürlich kommt auch der 
sportliche Aspekt nicht zu 
kurz: Es gibt fünf Mannschaf-
ten, die in den unterschiedli-
chen Ligen spielen, von der 

Kreisliga bis zur NRW-Liga.
In jedem Jahr qualifizieren 
sich Kettwiger Spieler für 
NRW-Meisterschaften, und 
einige konnten sich schon 
ganz vorne behaupten oder 
sogar die NRW-Meisterschaft 
erringen. Auch für Deutsche 
Meisterschaften konnten sich 
schon Spieler der BG Kettwig 
qualifizieren.

Großes „Boule-Klassentreffen“ beim Turnier
Boulegemeinschaft Kettwig feiert 40. Geburtstag - Viele Anmeldungen - Party im Anschluss

Auf der Vereinlanlage der Boulegemeinschaft sieht man sofort, um welchen Sport es hier 
geht.  Fotos: Boulegemeinschaft Kettwig

Wenn die Außenanlage bespielt werden kann, kann sich, 
wer Pause hat, sonnen.

Um die Halle wird die BGK sicher von vielen Vereinen be-
neidet.
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19. SeptemberNächste Ausgabe:

Die Stadt Essen verleiht zum 
18. Mal den Essener Um-
weltpreis. Dabei stiftet die 
BIB - Bank im Bistum Essen 
eG 10.000 Euro Preisgeld. 
Zusätzlich vergibt die Stadt-
verwaltung den mit 2.000 
Euro dotierten Sonderpreis 
„Fairtrade 2025“. 
Neu ist in diesem Jahr, dass 
ein stärkerer Fokus auf sozi-
alen Aspekten liegt. Essener, 
Vereine, Institutionen sowie 
kleine und mittelständische 
Unternehmen sind eingela-
den, sich bis 15. Oktober mit 
ihren Projekten um die Aus-
zeichnung zu bewerben.

10.000 Euro
gewinnen

Oberbürgermeister Thomas 
Kufen: „Um den Klima- und 
Umweltschutz in unserer 
Stadt voranzutreiben, sind 
wir als Verwaltung auf die 
aktive Unterstützung der Es-
senerinnen und Essener an-
gewiesen.“

Lebensqualität vor 
Ort verbessern

Bewerbungen gehen per E-
Mail an Melanie Bayo mela-
nie.bayo@umweltamt.essen.
de vom Umweltamt der Stadt 
Essen. 
Gefragt sind Projekte zum 
Umwelt- oder Klimaschutz 
sowie zur Klimaanpassung, 
die einen gesellschaftlichen 
Mehrwert bieten und vor Ort 
die Lebensqualität der Men-
schen verbessern. 
Die Projekte können inner-
halb der letzten zwei Jahre 
realisiert worden sein. 
Aktuelle Maßnahmen müs-
sen bis Ende Januar 2026 ab-
geschlossen werden. Projekte, 
die durch kommunale oder 
BIB-Förderungsprojekte be-
zuschusst werden oder wur-
den, sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.
Die Einreichungen können 
beispielsweise aus den fol-
genden Bereichen kommen: 
Klima- und Umweltprojekte, 

die einen Mehrwert für alle 
bieten in der Nachbarschaft, 
im Verein oder der Gemein-
de; Schul- und Kitaprojekte 
zu den Themen Umwelt und 
Klima und neu soziale Projek-
te mit Schwerpunkt auf den 
Themen Umwelt und Klima, 
wie zum Beispiel Projekte 
von und/oder mit Jugendli-
chen, Senioren, Flüchtlingen 
sowie benachteiligten Grup-
pen.

Klima- und
Umweltprojekte

Für den Sonderpreis „Fair-
trade“ sucht die Stadt Essen 
Projekte und Aktivitäten zum 
fairen Handel, die zur Nach-
ahmung anregen und/oder 
den fairen Handel mit ande-
ren Themen wie Geschlech-
tergerechtigkeit oder Vielfalt 
verknüpfen.

Preisverleihung
 im Dezember

Eine fachkundige Jury bewer-
tet die Wettbewerbsbeiträge. 
Sie besteht aus Vertretern der 
Stadtverwaltung, EWG – Es-
sener Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH, Ehrenamt-
sagentur, Politik, Medien und 
der Bank im Bistum Essen eG 
als Sponsorin. 
Im Rahmen einer Preisver-
leihung im Dezember gibt 
die Stadt Essen sämtliche 
Preisträgeroffiziell bekannt 
und würdigt sie für ihr Enga-
gement. Sie erhalten zudem 
Preisgelder von insgesamt 
12.000 Euro.
Dr. Peter Güllmann, Vor-
standssprecher der BIB -  Bank 
im Bistum Essen eG sagt: 
„Als sozial-ökologische Bank 
haben wir einen klaren Auf-
trag: Nachhaltigkeit zu för-
dern. Deshalb unterstützen 
wir auch in diesem Jahr gerne 
wieder den Essener Umwelt-
preis mit seinem Zweiklang 
Ökologie und Soziales.“
Weitere Informationen gibt 
es online unter essen.de/um-
weltpreis.

Umweltpreis 
gewinnen!

Projekte einreichen bis zum 15. Oktober 

Gender-Sprache in 
MEIN KETTWIG

Anmerkung der Redaktion: Aus Gründen der Lesbarkeit ver-
wenden wir in MEIN KETTWIG das traditionelle generische 
Maskulinum, z.B. der Mitarbeiter. Wir meinen dabei aber stets 
alle Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung.

Traurige Aufgabe für die Feuerwehr
Schreckensfund am Vormittag des 28. Juli im Turbinenschutzgitter des Wasserkraftwerkes 
am Stausee in Vor der Brücke: Eine Wasserleiche musste von Tauchern der Essener Berufs-
Feuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr Kettwig geborgen werden. Foto: HW
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„Wenn die Musik der Liebe 
Nahrung ist“ heißt Jörg Pott-
haus‘ sechstes Buch, das acht 
Erzählungen enthält. „In jeder 
geht es um die sehr enge Ver-
bindung zwischen Musik und 
Liebe“, verrät der Kettwiger 
Autor.
In den Geschichten spiele 
immer ein Lied eine wichtige 
Rolle. „Meist geht es um mo-
derne Musik, aber es kommen 
auch Chopin und Lehar vor“, 
erzählt er. „In den Geschichten 
mischt sich Autobiografisches 
mit Erfundenem. Orte, die 
man kennt, stimmen aber bei 
mir. Das ist mir wichtig.“

„Glück ist nur ein 
Augenblicks-Glück“

Wer jetzt ein leichtes Sommer-
werk mit romantischen Storys  
inklusive garantiertes Happy 
End erwartet, der wird ent-
täuscht. „Die Liebesgeschich-
ten neigen bei mir dazu zu 
scheitern“, gibt Potthaus zu. 
„Glück ist nur ein Augen-
blicks-Glück.“ Wer sich darauf 
einlässt, liest wunderbare Ge-

schichten, die Tiefgang haben 
und von Lebenserfahrung er-
zählen.
Angefangen hat alles, als der 
Lehrer für Deutsch, Geschichte 
und evangelische Religion drei 
Jahre vor seiner Pensionierung 
in einer persönlichen Krise den 
Autor Bodo Kirchhof bei einer 
Lesung kennenlernte. „Ich hatte 
herausgefunden, dass Kirchhof 
Schreibseminare am Gardasee 
gab und sprach ihn darauf an“, 
erinnert sich Potthaus. „Kirch-
hof stellte nur eine Frage: Bren-
nen Sie? Und ich antwortete: 
Ja!“ Daraus entstand nicht nur 
eine Freundschaft, sondern der 
Kettwiger bekam viele Impulse 
für sein Schreiben, was tatsäch-
lich zu seinem ersten Roman 
führte. „Dann habe ich Peter 
getroffen und damit auch mei-
nen Verlag gefunden.“

„Wir bringen Bücher 
in die Welt“

Alle Bücher von Jörg Potthaus 
sind im Hummelshain Verlag 
von Peter Marx aus Kettwig 
erschienen. „Jörg ist ein gu-

ter Erzähler“, sagt Peter Marx. 
„Wir gehen nicht davon aus, 
Bestseller zur produzieren. Wir 
bringen Bücher in die Welt 
und freuen uns über schöne 
Rezensionen.“

Wiedersehen mit 
alten Bekannten

Wer Jörg Potthaus‘ Werke 
kennt, trifft in den neuen Ge-
schichten einige Protagonisten 
wieder. Und mit Jakob Kehl 
gibt es einen, der in drei Ge-
schichten vorkommt, dem im 
neuesten Romanprojekt eine 
zentrale Rolle zukommt. „Er 
ist Redakteur einer unterge-
gangenen Rock-Zeitung und 
war spezialisiert auf rührselige 
Nachrufe. Und er ruft auch ei-
ner großen Liebe nach “, verrät 
der Autor. „Der Roman ist jetzt 
schon sehr umfangreich und 
mit Sicherheit mein ambitio-
niertestes Projekt.“
Etwas worauf man sich freuen 
kann, aber zunächst warten ja 
noch die neuen Erzählungen 
auf Leser.  sisi

Diese Verbindung von 
Liebe und Musik

Jörg Potthaus‘ sechstes Buch geht diesem Rätsel nach

„Songs aus Rock und Pop 
von Pink Floyd bis Alain 
Barriére, dazu eine Lehár-
Arie und ein Chopin-Walzer 
- getreu dem titelgebenden 
Shakespeare-Zitat zeigt Jörg 
Potthaus, dass Musik nicht 
nur die Begleittöne zu den 
hier erzählten Geschichten 
von der Liebe liefert, son-
dern auch in einer nahezu 
symbiotischen Verbindung 
mit ihnen steht und sich ihr 
Zauber erst dann entfaltet, 
wenn aus ihr die Sprache 
der eigenen Vergangenheit 
erklingt“, so beschreibt der 
Hummelshain Verlag das 
neue Buch von Jörg Pott-
haus.
 Cover: Hummelshain Verlag

Lesestoff am Bücherwagen
Lesestoff für kleines Geld gibt es auf den Bücherwagen, die 
zu Öffnungszeiten der Bibliothek am Eingang stehen, und 
im Bücherstübchen in der ersten Etage des Rathauses, wo ab 
20. August, 10 bis 13 Uhr wieder im Rahmen der normalen 
Öffnungszeiten gestöbert werden kann.  Foto: SH

„Wenn die Musik der Liebe 
Nahrung ist“ heißt Jörg Pott-
haus‘ sechstes Buch, das acht 
Erzählungen enthält. „In jeder 
geht es um die sehr enge Ver-
bindung zwischen Musik und 
Liebe“, verrät der Kettwiger 
Autor.
In den Geschichten spiele 
immer ein Lied eine wichtige 
Rolle. „Meist geht es um mo-
derne Musik, aber es kommen 
auch Chopin und Lehar vor“, 
erzählt er. „In den Geschichten 
mischt sich Autobiografisches 
mit Erfundenem. Orte, die 
man kennt, stimmen aber bei 
mir. Das ist mir wichtig.“

„Glück ist nur ein 
Augenblicks-Glück“

Wer jetzt ein leichtes Sommer-
werk mit romantischen Storys  
inklusive garantiertes Happy 
End erwartet, der wird ent-
täuscht. „Die Liebesgeschich-
ten neigen bei mir dazu zu 
scheitern“, gibt Potthaus zu. 
„Glück ist nur ein Augen-
blicks-Glück.“ Wer sich darauf 
einlässt, liest wunderbare Ge-

schichten, die Tiefgang haben 
und von Lebenserfahrung er-
zählen.
Angefangen hat alles, als der 
Lehrer für Deutsch, Geschichte 
und evangelische Religion drei 
Jahre vor seiner Pensionierung 
in einer persönlichen Krise den 
Autor Bodo Kirchhof bei einer 
Lesung kennenlernte. „Ich hatte 
herausgefunden, dass Kirchhof 
Schreibseminare am Gardasee 
gab und sprach ihn darauf an“, 
erinnert sich Potthaus. „Kirch-
hof stellte nur eine Frage: Bren-
nen Sie? Und ich antwortete: 
Ja!“ Daraus entstand nicht nur 
eine Freundschaft, sondern der 
Kettwiger bekam viele Impulse 
für sein Schreiben, was tatsäch-
lich zu seinem ersten Roman 
führte. „Dann habe ich Peter 
getroffen und damit auch mei-
nen Verlag gefunden.“

„Wir bringen Bücher 
in die Welt“

Alle Bücher von Jörg Potthaus 
sind im Hummelshain Verlag 
von Peter Marx aus Kettwig 
erschienen. „Jörg ist ein gu-

ter Erzähler“, sagt Peter Marx. 
„Wir gehen nicht davon aus, 
Bestseller zur produzieren. Wir 
bringen Bücher in die Welt 
und freuen uns über schöne 
Rezensionen.“

Wiedersehen mit 
alten Bekannten

Wer Jörg Potthaus‘ Werke 
kennt, trifft in den neuen Ge-
schichten einige Protagonisten 
wieder. Und mit Jakob Kehl 
gibt es einen, der in drei Ge-
schichten vorkommt, dem im 
neuesten Romanprojekt eine 
zentrale Rolle zukommt. „Er 
ist Redakteur einer unterge-
gangenen Rock-Zeitung und 
war spezialisiert auf rührselige 
Nachrufe. Und er ruft auch ei-
ner großen Liebe nach “, verrät 
der Autor. „Der Roman ist jetzt 
schon sehr umfangreich und 
mit Sicherheit mein ambitio-
niertestes Projekt.“
Etwas worauf man sich freuen 
kann, aber zunächst warten ja 
noch die neuen Erzählungen 
auf Leser.  sisi

Jörg Potthaus ist ein großer Erzähler, was er in seinem neu-
esten Werk „Wenn die Musik der Liebe Nahrung ist“ einmal 
mehr unter Beweis stellt.  Foto: SH
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Silke Köhler, die gebürtige 
Kettwigerin, die seit 13 Jahren 
im Landkreis Hameln-Pyr-
mont lebt und dieses Jahr den 
Sprung in die Selbstständigkeit 
wagte, hat beim Silent Speaker 
Slam am 15. Juli in Wiesbaden 
einen bemerkenswerten Erfolg 
gefeiert. Die Expertin für Füh-
rung und Organisationsaufbau 
überzeugte das Publikum mit 
ihrer authentischen und lei-
denschaftlichen Rede über 
die Bedeutung von Mensch-
lichkeit in der Führung.
Vor rund 200 Teilnehmern aus 
23 Nationen, im Rahmen des 
Vorlaufs zum 8. Internationa-
len Speakerslam, präsentierte 
Köhler ihre These, dass Füh-
rung in Organisationen und 
Betrieben maßgeblich über 
das „Gehen oder Bleiben“ der 
Mitarbeiter entscheidet. Ihr 
Fokusthema, „Menschlichkeit 
ist kein Extra“, zog die Zuhörer 
in ihren Bann.
Köhler, die zuvor in einem 
staatlichen Großkonzern als 
Führungskraft tätig war, sprach 
aus eigener Erfahrung. Sie be-
tonte, dass erfolgreiche Füh-

rung nicht nur auf Zahlen und 
Fakten basiert, sondern vor al-
lem auf dem Aufbau von Ver-
trauen und der Schaffung einer 
wertschätzenden Arbeitsum-
gebung. Ihr Bühnendebüt, das 
sie am Vormittag noch intensiv 
vorbereitet hatte, wurde zu ei-
nem Triumph.

„Führung ist eine Zumutung 
– oder ein Versprechen!“, er-
klärte Köhler mit Nachdruck. 
Sie appellierte an die Verant-
wortung der Führungskräfte, 
eine Kultur zu fördern, in der 
sich Mitarbeitende wohlfühlen 
und ihr volles Potenzial ent-
falten können. Ihre Rede war 
ein Plädoyer für eine mensch-
lichere Arbeitswelt, in der die 
Bedürfnisse der Mitarbeiten-
den ernst genommen werden.
Der Erfolg in Wiesbaden ist für 
Köhler ein wichtiger Schritt in 
ihrer neuen Rolle als selbst-
ständige Beraterin. Sie möchte 
Unternehmen und Organisati-
onen dabei unterstützen, ihre 
Führungskultur zu verbessern 
und das Engagement ihrer 
Mitarbeiter zu steigern. Der 
Silent Speaker Slam bot ihr 
eine ideale Plattform, um ihre 
Botschaft zu verbreiten und 
neue Kontakte zu knüpfen. 
Ihr direkter Erfolg, bei dem sie 
die hochwertige Konkurrenz 
hinter sich ließ, unterstreicht 
ihre Expertise und ihren un-
ermüdlichen Einsatz für eine 
bessere Führung.

Menschlichkeit siegt
Gebürtige Kettwigerin Silke Köhler beim Silent Speaker Slam

Silke Köhler in Aktion.
 Foto: Justin Bockey

Motorrad-Hochzeit
Braut Diana Richarz (53) und Bräutigam Dirk Schäfer (60) 
trauten sich nach 27 Jahren Seite an Seite und fuhren im 
geschmückten Seitenwagen „Komet“ der R 1250 vor das 
Standesamt in Kettwig. Kennengelernt hatten sich die Zahn-
ärztin und der Verkehrsingenieur aufgrund einer Anzeige 
in der Zeischrift „Motorrad“. Im Laufe der letzten Jahre be-
suchten die beiden alle fünf Erdteile. MEIN KETTWIG sagt: 
Herzlichen Glückwunsch! Foto: HW
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Seit dem 4. August heißt es bei 
Netto Marken-Discount wieder: „Bring 
dich ein für deinen Verein“.

Rund 1.600 gemeinnützige Verei-
ne aus ganz Deutschland profitieren 
bis zum 29. November 
von den Kassen- und 
Pfandspenden der Net-
to-Kundinnen und Kunden. 
Unterstützt werden Pro-
jekte aus den Bereichen 
Sport, Kultur, Umwelt und 
Soziales – direkt vor Ort.

So funktioniert’s: Kassen-Spende: 
Beim Bezahlen einfach „Einfach auf-
runden“ sagen – die Differenz zum 
nächsten Zehn-Cent-Betrag wird 
gespendet. Pfand-Spende: Am Leer-
gutautomaten per Knopfdruck den 
Pfandbon spenden.

Wirkung vor 
Ort: Die Spen-
den gehen an 
die zuvor aus-
gewählten Vereine in der jeweiligen 

Region. So wird aus all-
täglichem Einkauf konkre-
te Unterstützung – direkt 
und wirksam.

Netto als Partner für 
regionales Engagement: 
Mit der Spendeninitiative 

stärkt Netto das Ehrenamt 
und fördert den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Als Nahversorger mit rund 
4.400 Filialen ist Netto in den Regionen 
präsent – und übernimmt Verantwortung 
für das Miteinander vor Ort.

Weitere Informationen zur Aktion: 
netto-online.de/spenden

Mit jedem Einkauf Gutes tun
Netto-Spendeninitiative unterstützt rund 

1.600 regionale Vereine

ANZEIGE

Mit hohem Aufgebot und großen Sicherheitsvorkehrungen nahm die Feuerwehr ihre Auf-
gabe am Freibad Kettwig wahr. Foto: HW

Feuerwehreinsatz
am Freibad

Vorsorgliche Evakuierung für einen Nachmittag

Stipendium für
junge Ehrenamtliche

Bewerben bis 31. Oktober - 150 Euro im Monat
Die Stadt Essen bietet jun-
gen engagierten Essenern die 
Chance, das „Ehrenamtssti-
pendium für junge Engagier-
te“ zu erhalten. Noch bis zum 
31. Oktober können sich junge 
Ehrenamtliche für eines der 15 
Stipendien bewerben und mit 
etwas Glück 150 Euro pro Mo-
nat für ein Jahr erhalten. Die 
Vergabe erfolgt im Anschluss 
an die Bewerbungsphase per 
Auslosung. Bewerben kön-
nen sich alle, die im Jahr 2026 
mindestens 18 Jahre und nicht 
älter als 27 Jahre alt sind, sich 
das ganze Jahr 2026 in einer 
schulischen oder beruflichen 
Ausbildung, im Studium oder 
in einem freiwilligen sozialen 

Jahr befinden, aktives ehren-
amtliches Mitglied in einem 
Verein, Verband oder einer 
ähnlichen Institution mit Sitz 
in Essen sind und nicht bereits 
andere Förderungen in An-
spruch nehmen. Neben der 
finanziellen Unterstützung 
bekommen die Stipendiaten 
die Möglichkeit, sich unterei-
nander auszutauschen und ihr 
persönliches Netzwerk zu er-
weitern. Sie bleiben zudem im 
regelmäßigen Austausch mit 
der Stabsstelle Bürgerbeteili-
gung und Ehrenamt der Stadt 
Essen. Weitere Informationen 
und den Link zur Anmeldung 
gibt es online unteressen.de/
ehrenamtsstipendium.

Das Freibad wurde vorsorglich evakuiert. Foto: HW

Ein massiver Feuerwehrein-
satz am Freibad Kettwig führ-
te dazu, dass das gesamte Bad 
evakuiert werden musste - zum 
Glück nur für einen Nachmit-
tag. Und: Eine Gefährdung 
der Badegäste bestand nach 
abschließender Prüfung durch 
die zuständigen Stellen nicht.
Die Maßnahme wurde erforder-
lich, nachdem in unmittelbarer 

Nähe des Schwimmzentrums 
Kettwig ein Lastkraftwagen mit 
einer Ladung aus Aluminium-
schlacken und -krätzen festge-
stellt wurde. 

Keine Gefährdung
Aufgrund einer durchlöcher-
ten Plane konnte Regenwasser 
in den Laderaum eindringen. 

Dies führte zur Bildung von 
Dampfphasen aus ammoni-
ak- und phosphorbasierten 
Dämpfen. Aufgrund der Wit-
terungsbedingungen konnte 
eine weitere Gasbildung nicht 
ausgeschlossen werden. Zum 
Schutz der Badegäste und 
Mitarbeiter wurde das Frei-
bad Kettwig daher vorsorglich 
geräumt.

In den Essener Freibädern - 
also auch im Schwimmzen-
trum Kettwig - werden ab 
Samstag, 1. Juni, zusätzlich 
zu den bereits bestehenden 
Maßnahmen Ausweissich-
tungen durchgeführt. Da-
rauf weist die Stadt Essen 
unter anderem auf ihrer In-
ternetseite hin.
Die Erklärung für die Maß-
nahme folgt sofort: „Damit 
soll die Sicherheit der Bade-
gäste weiter gesteigert wer-
den sowie die Identifi kation 
einer oder mehrerer Perso-
nen bei Fehlverhalten mög-

lich sein. Am Eingang des 
jeweiligen Bades fi nden als 
Präventiv maßnahmen ent-
sprechende Sicht kontrollen 
der Ausweis dokumente 
statt. 
Dabei werden personen-
bezogene Daten nicht ge-
speichert. Beim Besuch der 
Bäder ist eines der folgen-
den Dokumente (Original 
oder Kopie) mit Lichtbild 
als Identitäts nachweis er-
forderlich: Personalausweis, 
Führerschein, Reisepass, 
Schwerbehindertenausweis, 
Schülerausweis, sämtliche 

Aufenthaltstitel (Duldung, 
Aufenthaltserlaubnis, Nie-
derlassungserlaubnis etc.). 
Für den Einlass in die Freibä-
der ist eines der vorgenann-
ten Dokumente von Perso-
nen ab dem 14. Lebensjahr 
ab Samstag, 1. Juni, vorzu-
legen. 
Ohne ein entsprechendes 
Vorzeigen am Badeingang 
wird kein Einlass gewährt. 
Es wird empfohlen, eines 
der Dokumente am Eingang 
bereitzuhalten, damit ein 
reibungs loser Ablauf garan-
tiert werden kann.

Nur mit Ausweis ins Freibad
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15 Jahre lang war das monatli-
che Arrangieren des Kunstfens-
ters die Herzensangelegenheit 
von Brigitte Scherg. Zum Jah-
resende gibt sie diese Aufgabe 
in jüngere Hände: Tatjana 
Schmidt, sie leitet die Kettwi-
ger Malschule Kunst-Punkt, 
übernimmt dann.
„Ich bin sicher, dass Tatjana 
die richtige Person dafür ist“, 

erklärt Brigitte Scherg, die 
sich noch daran erinnert, wie 
es war, als sie das Kunstfenster 
übernommen hat. „Damals 
habe ich erstmal aufgeräumt 
und angefangen, Material zu 
besorgen, mit dem man Bilder 
sachgerecht aufhängen kann“, 
erinnert sie sich. „Auch Vor-
hänge habe ich nähen lassen, 
um das Kunstfenster dekorie-

ren zu können.“
Doch die größte Aufgabe war 
es immer, die Künstler auszu-
wählen. „Dafür habe ich mir 
immer Zeit genommen, habe 
viele Gespräche geführt“, er-
zählt Brigitte Scherg. „Manch-
mal musste ich auch sagen, 
dass es nicht für eine Ausstel-
lung reicht, aber zum Glück 
nur selten. Zeitweise war die 

Wartezeit zwei Jahre lang.“ 
Das ist sie zurzeit nicht mehr. 
„Aber es gibt schon eine Lis-
te für die nächsten Monate“, 
schmunzelt Brigitte Scherg, der 
man nach wie vor anmerkt, 
wie sehr ihr diese Aufgabe am 
Herzen liegt. „Aber ich werde 
nächstes Jahr 80 Jahre alt, das 
Auf- und Abhängen der Bilder 
fällt mir zunehmend schwer 
und ich finde es wichtig, dass 
sich jüngere Menschen um das 
Kunstfenster kümmern.“
Tatjana Schmidt kennt das 
Kunstfenster, weil sie 2019 dort 
selbst ihre Werke zeigen durf-
te. „Ich bin damals oft darauf 
angesprochen worden, meine 
Werke wurden gesehen“, erin-
nert sie sich. „Und genau dafür 
machen wir das Kunstfenster“, 
sagt Brigitte Scherg. „Nur da-
mit Menschen davor stehen 
bleiben und es sich anschauen.“
Auch ein Projekt ihrer Kunst-
schule konnte Tatjana Schmidt 
bereits im Kunstfenster präsen-
tieren. „Ich freue mich darauf, 
die Aufgabe zu übernehmen. 
Es ist wichtig, dass Kunst ge-
zeigt wird“, sagt die Kettwige-

rin. „Tatjana soll ihr ganz eige-
nes Ding machen“, sagt Brigitte 
Scherg. „Ich mache da keine 
Vorgaben mehr, sie soll nach 
ihren eigenen Vorstellungen 
handeln.“ „Das ist eine große 
Verantwortung“, weiß Tatjana 
Schmidt. Ab Januar kann sie 
zeigen, dass sie ihr gewachsen 
ist.  sisi 

Ein Blick ins Kunstfenster neben dem Rathaus-Eingang lohnt immer. Hier zeigen örtliche 
Künstler ihr Können. Brigitte Scherg (links) sucht die Künstler aus und dekoriert das Fenster, 
ab Januar übernimmt diese Aufgabe Tatjana Schmidt. Fotos: SH

Einfach Kunst anschauen
Tatjana Schmidt übernimmt die Verantwortung fürs Kunstfenster von Brigitte Scherg

Zwei, die sich und etwas von 
Kunst verstehen: Tatjana 
Schmidt (links) und Brigitte 
Scherg.
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Der Skulpturenpark des Hei-
mat- und Verkehrsvereins fei-
ert in diesem Jahr seinen 40. 
Geburtstag. Ein guter Anlass, 
um den Park um ein weite-
res Kunstwerk zu erweitern: 
„Fisch vermählt“ heißt es, an 
der Ruhrbrücke soll es stehen, 
es fehlt nur noch ein bisschen 
Geld...
„Beim 30. Geburtstag des 
Skulpturenparks entstand die 
Idee, zwei neue Kunstwerke 
anzuschaffen“, erinnert sich 
Peter Marx vom Heimat- und 
Verkehrsverein. „Norbert Piel-
stickers „Das Tuch“ erfreut 
sich längst großer Beliebtheit, 
jetzt möchten wir auch noch 
gern „Fisch vermählt“ von 
Miriam Gießler und Hubert 
Sandmann realisieren.“ Dabei 
setzt der HVV nicht nur auf 
lokale Künstler - Sandmann 
und Gießler haben ihre Ga-
lerie  „hier wohnt die kunst“  
in der Alten Sattlerei an der 
Ringstraße 160 -, sondern auch 
auf Skulpturen, die einen Be-
zug zum Ort haben. „Die 
leuchtende Skulptur wird auf 
einem türkisblauen, von innen 
beleuchteten Kubus zwei tan-
zende Edelstahl-Fische zeigen, 
die gemeinsam einen goldenen 
Ring im Maul halten. Eine 
augenzwinkernde Hommage 
an Kettwigs Lage an der Ruhr 
– und ein Kunstwerk mit vie-
len Assoziationen: vom Ring 
Salomons über das Volkslied 
„Bald gras ich am Neckar“ bis 
hin zu Tolkiens „Herr der Rin-
ge““, fasst Peter Marx zusam-
men, der zudem findet, dass die 
Skulptur gute Laune macht. 

Das Objekt soll etwa 4,6 Meter 
hoch werden und ein Grund-
maß von zweimal 1,7 Metern 
bekommen. Der Kubus ist ein 
Aluminiumgerüst mit vorge-
hängten Acrylglasscheiben, die 
Fische aus Edelstahl, der Ring 
aus Plexiglas.
Insgesamt muss der HVV für 
die Skulptur und ihre Installa-
tion 60.000 Euro aufbringen. 
„Das Teure ist die technische 
Realisierung, für die wir jetzt 
aber einen Partner aus Kett-
wig finden konnten, der das 
übernimmt“, erklärt Marx. 
Der HVV sammelt seit Jah-
ren für dieses Vorhaben Geld 
und hat bereits einen großen 

Teil der Summe zusammen. 
„Am Ende ist es nicht der eine 
große Finanzier, der die neue 
Skulptur ermöglicht, sondern 
die gesamte Bürgerschaft, die 
das durch viele Einzelspenden 
schafft. Wir hoffen jetzt, dass 
wir die vierstellige Restsumme 
noch zusammenbekommen, 
um im Herbst die feierliche 
Einweihung feiern zu kön-
nen.“
Alle Informationen zum 
Skulpturenpark - übrigens 
dem einzigen in unserer 
Stadt - und wie man ihn un-
terstützen kann, gibt es hier: 
skulpturenpark-kettwig.de/
jetzt-unterstuetzen-2. sisi

Neue Skulptur zum
40. Geburtstag

„Fisch vermählt“ soll im Herbst auf der Brücke leuchten

Da, wo jetzt noch ein Betonblumenkübel steht, soll künftig 
die Skulptur „Fisch vermählt“ leuchten. Animation: Marx

Die ehemalige Restauration Otto Abt
Die ehemalige Restauration Otto Abt um 1920 an der Hauptstraße, jetzt Bürgermeister-
Fiedler-Platz mit der Perspektive Optiker, Reisebüro, Hörgeräteakustiker. Im Hintergrund 
jetzt Action an der Hauptstraße. In einer Zeitungsanzeige wurde das altrenommierte Haus 
mit schattigem Garten, guter Küche, modernem Saal mit Bühne, Parkettkegelbahn, Stallung 
und Garage beworben. Sammlung: HVV, Ausschuss Geschichte und Museum/Repro: HW

Informationen zur
Kommunalwahl

Wer darf wählen? Was wird gewählt?

Am Sonntag, 14. September, 
wird in Essen gewählt. An 
diesem Tag finden die Kom-
munalwahl, die Wahl des In-
tegrationsrates und die Wahl 
zum Ruhrparlament (Regio-
nalverband Ruhr) statt. Das 
Wahlamt informiert vorab 
über wichtige Punkte und 
Termine – zum Beispiel, wer 
wählen darf, wann die Wahl-
benachrichtigungen verschickt 
werden und wie man per Brief-
wahl abstimmen kann.
Wahlberechtigt zur Kommu-
nal- und RVR-Wahl sind alle 
Deutschen und die Staatsan-
gehörigen der 26 übrigen EU-
Mitgliedstaaten, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben 
und mindestens 16 Tage vor 
der Wahl mit Hauptwohnsitz 
in Essen gemeldet und nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen sind. Wahlberechtigt zur 
Integrationsratswahl sind Per-
sonen, die nicht Deutsche im 
Sinne des Artikels 116 Absatz 
1 des Grundgesetzes sind, die 
eine ausländische Staatsan-
gehörigkeit besitzen, die die 
deutsche Staatsangehörigkeit 
durch Einbürgerung erhalten 
haben oder die die deutsche 
Staatsangehörigkeit nach § 4 
Absatz 3 des Staatsangehörig-
keitsgesetzes erworben haben. 
Darüber hinaus müssen die 
Personen am Wahltag 16 Jah-
re alt sein, sich seit mindestens 
einem Jahr im Bundesgebiet 
rechtmäßig aufhalten und 
mindestens seit dem 16. Tag 
vor der Wahl in der Stadt Es-

sen ihre Hauptwohnung ha-
ben. Zum Stichtag am 3. Au-
gust waren 432.295 Personen 
in Essen zur Kommunal- und 
RVR-Wahl wahlberechtigt. Zur 
Integrationsratswahl waren es 
156.160. Eine Einsichtnahme 
in diese beiden Essener Wäh-
lerverzeichnisse ist vom 25. bis 
29. August im Rathaus Essen, 
Direktwahlbüro, erste Etage, 
während der Öffnungszeiten 
von 8.30 Uhr bis 16 Uhr mög-
lich. Wer im Zeitraum vom 4. 
bis 29. August innerhalb von 
Essen umzieht und dabei von 
einem Kommunalwahlbe-
zirk in einen anderen zieht 
(beispielsweise durch Umzug 
in einen anderen Stadtteil), 
kann aufgrund gesetzlicher 
Vorgaben nur im Wahlraum 
der neuen Anschrift wählen. 
Diese Personen erhalten ei-
nen neuen Wahlbenachrich-
tigungsbrief mit den Anga-
ben zum neuen Wahlraum. 
Briefwahlunterlagen, die für 
die alte Anschrift ausgestellt 
wurden, werden ungültig. Wer 
innerhalb des gleichen Kom-
munalwahlbezirkes umzieht, 
muss dagegen den Wahlraum 
der „alten“ Wohnadresse auf-
suchen. Wer im Zeitraum 
vom 4. bis 29. August aus ei-
ner anderen Stadt nach Essen 
zuzieht, wird automatisch in 
das Essener Wählerverzeichnis 
eingetragen und erhält einen 
Wahlbenachrichtigungsbrief.
Alle weiteren Informationen 
zur Wahl gibt es unter essen.
de/wahlen.

Ritmo del Sol bringt Bewegung
Südseefeeling auf dem Bürgermeister-Fiedler-Platz: Der Ver-
ein AGIL brachte die Kettwiger mit seiner dreitägigen Par-
ty „Ritmo del Sol“ ordentlich in Bewegung. Wer kann bei 
Salsa-Rhythmen schon wiederstehen? Die Kettwiger offen-
sichtlich nicht, sie tanzten vor dem Rathaus begeistert mit.

Foto: HW



KULTURPROGRAMM
SEPTEMBER 2025

Lennart Schilgen
Abwesenheitsnotizen
Lieder & Gedichte
Lennart Schilgen meldet sich 
mit seinem dritten Programm 
zurück – und glänzt durch 
Abwesenheit. Wenn er nicht 
gerade Konzerte gibt oder 
Kleinkunstpreise einheimst, 
macht er nämlich vor allem 
eins: sich davon. Auf Radtour, 
ins kommunistische Sommer-
camp – oder auch nur in die 
Untiefen seiner Gedanken. Was 
dabei herauskommt, sind Lie-
der über Ab- und Umwege in 
der Welt und im eigenen Kopf, 
voller Leichtigkeit und Witz, 
aber auch ohne Scheu vor den 
dunklen Ecken. Zum Glück 
führt Schilgen sicher über 
jeden Abgrund – mit versier-
tem Klavier- und Gitarrenspiel, 
seiner Stimme und „wachem 
Geist, mit Herz, Humor und hin-
terhältigen Pointen“ (Laudatio 
zur ‚Tuttlinger Krähe‘). 

 TICKET: 25,00€ / 18,00€ SCHÜLER,  
 STUDENTEN & AUSZUBILDENDE 

FR 05.09.
19.30 UHR
Einlass 18.30 Uhr

SO 07.09.
19.30 UHR
Einlass 18.30 Uhr

MUSIK
&

KABARETT

Charles Aznavour & mehr 
(Chanson, Jazz, Schlager)
Nach dem erfolgreichen 
gemeinsamen Programm 
„Un Homme et une Femme“ 
von Marie und Jean-Claude 
Séférian, welches sie von der 
Elbphilharmonie Hamburg 
bis München vor Corona prä-
sentieren konnten, entstand 
unter dem Eindruck von Fern-
weh und der Sehnsucht, unge-
hindert zu reisen, ein neues 
Programm mit Chansons und 
Songs aus den verschiedens-
ten Ecken der Welt. Lieder von 
Aznavour, Brel und anderen 
Größen des Chansons wech-
seln sich ab mit Jazzstan-
dards und Eigenkompositio-
nen. Ein Teil des Programms 
ist der derzeitigen fragilen 
Weltlage gewidmet und der 
Sehnsucht der Menschen 
nach Frieden und Freiheit. Die 
beiden Ausnahmesänger wer-
den begleitet von Christiane 
Rieger-Séférian am Flügel.

 TICKET: 26,00€ / 21,00€ SCHÜLER,  
 STUDENTEN & AUSZUBILDENDE 

Les Séférians
Jean-Claude &  
Marie Séférian

Auch 2025 heißt es wieder: Bühne 
frei für das besondere Jazzfestival 
im Alten Bahnhof. Der Alte Bahn-
hof überzeugt mit seinem histo-
rischen Ambiente, feiner Akustik 
und immer wieder sehr guten 
Musikern. Kein Wunder also, dass 
der Bahnhof längst kein Geheim-
tipp mehr in der Jazz-Szene ist. 
Ob improvisiert oder komponiert, 
ob elegant harmonisch, „free“, 
experimentell oder traditionell, 

hier treffen sich Musikliebha-
ber*Innen und Kreative für span-
nende Kooperationen und spon-
tane Begegnungen. In diesem 
Jahr erweitern wir das Jazzfest 
um eine besondere Dimension 
weiter und jamen und jazzen in 
Kooperation mit den bekann-
ten Musikern der Reihe „Jazz for 
the people“ des Katakomben-
theaters Essen-Rüttenscheid. Im 
Rahmen dieses besonderen Jazz-
abends, bei dem man natürlich 
einfach nur zuhören kann und 
sollte, findet auch wieder eine 
JamSession statt: eine offene 
Bühne für alle Musiker*Innen, die 
Lust haben, sich mit anderen aus-
zuprobieren, zu connecten und 
gemeinsam neue Klangwelten zu 
erforschen. Das muss man erle-
ben – mit und ohne Instrument!

 TICKET: 16,00€ / 12,00€ SCHÜLER,  
 STUDENTEN & AUSZUBILDENDE 

Jazzfestival im Alten 
Bahnhof
Konzert und JazzJam
Kooperation mit „Jazz for the people”/
Katakombentheater Essen

Wildes Holz lädt zur Blockparty! 
Ihr neues Programm feiert die 
Musik, das Leben, die Vielfalt, 
die Eigenheiten, die seltsamen 
Angewohnheiten, die schrul-
ligen Ticks, den Holzrock, die 
Blockflöte. Ja, die Blockflöte, 
das Party-Instrument par excel-
lence, ein Muss für jeden Party-
gänger! Schon seit über 25 Jah-
ren zeigen die drei Wilden, wo 
der Holz-Hammer hängt. Kraft-
volle akustische Musik gepaart 
mit beiläufigem Witz und Selbst-
ironie ist ihr Markenzeichen. 
Dabei überrascht immer wie-
der, welche atemberaubenden 
Klänge sie aus ihren Instrumen-
ten herauszuholen vermögen 
- und was neben der Blockflöte 

eine akustische Gitarre und ein 
Kontrabass so alles aushalten 
können… Freut euch auf Party-
Mucke aus vier Jahrhunderten, 
dargeboten auf drei einfachen 
Holzinstrumenten mit dem 
schon legendären Wildes Holz-
Furor!

 TICKET: 30,00€ / 25,00€ SCHÜLER,  
 STUDENTEN & AUSZUBILDENDE 

Wildes Holz
Blockparty

Abwarten? Tee trinken… Das 
hat nun ein Ende - die Kett-
wichte haben die Wartezeit 
bis zum Auftritt mit der Beob-
achtung der Innenpolitik, der 
Weltpolitik und dem Blick auf 
die noch grüne Tafel über-
brückt und laden Sie ein, die 
aktuelle politische Situation 
an einem Abend mit Sket-
chen, Musik und Gesang in 
den Blick zu nehmen und die 
Schulbank im Alten Bahnhof 
zu drücken. Bleiben Sie neu-
gierig, wir freuen uns auf Sie!

 TICKET: 16,00€ / 12,00€ SCHÜLER, 
 STUDENTEN & AUSZUBILDENDE 

Die Kettwichte
49. Premiere

SA 06.09.
19.30 UHR
Einlass 18.30 Uhr

KABARETT
IM ALTEN
BAHNHOF

MUSIK
IM ALTEN
BAHNHOF

FR 26.09. 
19.30 UHR 
Einlass 18.30 Uhr

MUSIK
IM ALTEN
BAHNHOF

SA 27.09.
19.30 UHR
Einlass 18.30 Uhr

MUSIK
IM ALTEN
BAHNHOF

Sie haben in Kneipen begonnen. 
Sie sind von Barhockern gefallen 
und sanft auf den großen Büh-
nen der Republik gelandet. Sie 
waren mit Götz Widmann auf 
Tour, haben gemeinsam Kiffer-
Hymnen gesungen und wurden 
mit nahezu allen Kabarettpreisen 
ausgezeichnet, die der deutsch-
sprachige Raum zu bieten hat. 
Sie haben sich die Bühne mit 
Stoppok, Wader, Wecker und Mey 
geteilt, ihr eigenes Label gegrün-
det und ein kleines Festival ins 
Leben gerufen, auf dem sich die 
Größen der Szene die Klinke in die 
Hand geben. Halleluja! 16 Jahre 
wie im Rausch. Zeit für einen 
Rückblick. Simon & Jan präsen-
tieren in ihrem neuen Programm 
das Beste aus wilden Liederma-
cherjahren. Ungeschminkt und 
unzensiert. Nach all den unerfüll-
ten Liedwünschen der letzten 
Jahre endlich ein Wunschkon-
zert. Nur dass sie es sind, die sich 
ihre Wünsche erfüllen. Warum? 
Weil sie es können. „Anrührend 
wie Simon & Garfunkel und über-
raschend wie Rainald Grebe.“ 
LaudatioPrix Pantheon.

 TICKET: 28,00€ / 20,00€ SCHÜLER, 
 STUDENTEN & AUSZUBILDENDE 

Simon & Jan
Das Beste aus Kabarett & 
Liedern

SO 28.09.
19.30 UHR
Einlass 18.30 Uhr

MUSIK
&

KABARETT

BESTENS  
 INFORMIERT

Melden Sie sich hier für den  
E-Mail Newsletter an:

„Mit der Familie Séférian 
fühlt sich ein Abend an 
wie ein Wochenende in  
Paris: Chansons von 
Charles Aznavour & Co., 
die nach Café au Lait, 
Lichtern an der Seine und 
Savoir-vivre klingen.  
Ich freue mich schon ganz 
lange auf dieses Konzert, 
zumal ich die verzau-
bernde Musikalität dieser 
Familie schon kennenlernen 
durfte. 
 
Ich lade alle Kettwiger  
ein, diesen Sommerabend 
mit uns im Alten Bahnhof 
zu genießen!“

Julia Marx  
(Programmplanerin)

TICKETBUCHUNG:  
BAHNHOF-KETTWIG.DE
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Kindertrödel in 
Heiligenhaus

Am 31. August heißt es in der 
Zeit von 10-13 Uhr: Decke aus-
breiten, Spielsachen, Bücher 
& Co. verkaufen - und auch 
selbst nach Schätzen stöbern! 
Wo? Auf dem Schulhof der 
Gesamtschule Heiligenhaus, 
Hülsbeckerstraße 5. 

Teil des  
Sommerflohmarktes
Dieser Flohmarkt ist ein neu-
er, separater Teil des großen 
Sommerflohmarktes rund 
um den Club in Heiligenhaus 
und nur für Kinder gedacht, 
die ihre Spielsachen, Bücher, 
Kleidung etc. selbst verkaufen 
möchten. Natürlich dürfen 
Eltern beim Aufbau und Ver-
kauf helfen, im Mittelpunkt 
stehen aber die Kleinen.

Das Freibad Kettwig hat während der Som-
merferien ohne Mittagspause durchgehend 
geöffnet. Montag bis Freitag kann es von 
6.30 bis 18 Uhr genutzt werden, Samstag 
und Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Das Hallen-
bad bleibt hingegen komplett geschlossen. 
 Foto: Stadt Essen

Der Heimat- und Verkehrsverein lädt am 
Samstag, 30. August, 16 Uhr zur offenen 
Stadtführung ein. Es gibt viele Informati-
onen über Kettwig. Treffpunkt ist am Mär-
chenbrunnen, Haupt-/Ecke Schulstraße. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 Foto: Heidenblut

Mathilde Schulte liest am Mittwoch, 3. Sep-
tember, um 17 Uhr aus „Ein Löwe in der Bi-
bliothek“ vor. Eingeladen auf die Leseinsel 
der Stadtteilbibliothek sind Erst- und Zweit-
klässler. Eintritt frei, eine Anmeldung unter  
Telefon 0201/8842307 ist erforderlich.
 Foto: Förderkreis/Verlage

SCHWIMMEN VORLESESPASSSTADTFÜHRUNG

FERIEN

BOTANIK LESESTOFF

VEREINE

Seltene 
Früchte

Wegen der attraktiven Blüten 
wird der Leberwurstbaum, Ki-
gelia africana, gerne in bota-
nischen Gärten gezeigt. Dass 
sich dort allerdings Früchte 
bilden, gilt als selten. Umso 
besonderer, dass der Baum 
im Grugapark Essen aktuell 
Früchte entwickelt. Wer den 
Baum sehen möchte, kann ihn 
im dortigen Regenwaldhaus 
besuchen. Er befindet sich im 
zentralen Beet, auf der Seite in 
Richtung Bonsaigarten. Blü-
ten sind derzeit nicht mehr zu 
sehen. Die Früchte hängen in 
rund 2,5 Metern Höhe. Der 
Baum ist mit einer Infotafel 
markiert.

Bürgermobil steht vor dem Rathaus
Das Bürgermobil der Stadt Essen steht am Dienstag, 19. August, 10 bis 13 Uhr vor dem Rat-
haus auf dem Bürgermeister-Fiedler-Platz. Als erste Ansprechpersonen vor Ort informieren 
die Mitarbeiter des Bürgermobils schnell und unkompliziert über die städtischen Verwal-
tungsdienstleistungen. Sie versorgen Interessierte mit weiterführenden Informationsmate-
rialien zu unterschiedlichen Themen, nehmen Beschwerden und Anregungen entgegen und 
leiten diese direkt an die zuständigen Akteure der Stadt Essen weiter.

Essen auf den 
zweiten Blick

Beim Clubtreffen des Unesco-
Clubs am Freitag, 12. Septem-
ber, 15.30 Uhr hält Robert 
Welzel einen Vortrag mit dem 
schönen Titel „Essen auf den 
zweiten Blick“. Das Treffen 
findet wie gewohnt im ev. 
Gemeindehaus, Hauptstraße 
83, statt.

Volkslieder 
entdecken

Der Volksliederkreis des Hei-
mat- und Verkehrsvereins trifft 
sich immer am letzten Don-
nerstag im Monat zum gemein-
samen Singen im Forum Auf 
der Höhe, Rheinstraße 160.  Los 
geht‘s um 18 Uhr, der nächste 
Termin ist der 28. August.

Schachspiel 
entdecken

Die Kettwiger Schachgesell-
schaft trifft sich an jedem 
Donnerstag ab 17 Uhr im 
Kettwiger Rathaus, zweite 
Etage, Zimmer 203/204, Bür-
germeister-Fiedler-Platz 1, zum 
Trainingsabend. Willkommen 
sind Schachspieler aller Alters-
klassen und Spielstärken.

Gute Bücher 
weitergeben

Der Bücherwagen vor der 
Tür der Stadtteilbibliothek 
wird so gut angenommen, 
dass der Nachschub ziemlich 
abgeräumt ist. Wer also Platz 
im Bücherregal braucht oder 
sich von seinen aktuellen, 
sauberen Romanen und Er-
zählungen trennen möchte, 
kann sie bei der Stadtteilbib-
liothek abgeben. Nachgefragt 
sind auch Kinderbücher, aber 
keine Fachbücher, Lexika und 
Klassiker. Die Euro-Spenden, 
die von den Abnehmern in 
die bereit stehende Spardose 
geworfen werden, werden für 
Neuanschaffungen der Biblio-
thek eingesetzt. 

Schwimmen 
nur im Freibad

Das Freibad Kettwig hat in den 
Sommerferien bis 26. August, 
planmäßig ohne Betriebsun-
terbrechung geöffnet. Das 
Hallenbad hingegen bleibt 
durchgehend geschlossen.

Verkaufsoffene 
Sonntage

Noch drei verkaufsoffene 
Sonntage sind theoretisch in 
Kettwig geplant. Abhängig 
sind sie natürlich davon, ob 
die Feste, die die Sonntage le-
gitimieren, auch stattfinden 
können. 

Konzepte zur 
Sicherheit

Wenn also das Brunnenfest 
trotz aller Sicherheitskonzepte 
stattfinden kann, dann ist der 
14. September ein verkaufs-
offener Sonntag. Gleichzeitig 
findet übrigens die Klangspur 
statt. Sonntag, der 26. Okto-
ber, ist verkaufsoffen, wenn 
das Kürbisfest gefeiert wird. 
Und am 30. November heißt 
es „Kettwig leuchtet“, auch da 
ist der Sonntag verkaufsoffen. 

„Kettwig 
leuchtet“

Die Geschäfte dürfen dann 
von 13 bis 18 Uhr ihre Waren 
anbieten.

SHOPPEN

Ihr Termin

fehlt?
Schicken Sie uns  

eine E-Mail: 
redaktion@ 

mein-kettwig.ruhr
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ALLE!

Grugahalle

MESSE ESSEN GmbH 
Grugahalle  
Messeplatz 2 
45131 Essen  www.grugahalle.de

Telefon: +49.(0)201.7244.0 
E-Mail: info@grugahalle.de
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e15 | 08 | 2025 - 52. Sommerfest 

24 | 08 | 2025 an der Grugahalle Kirmes und Trödelmarkt
06 | 09 | 2025  Infl uencer on Tour mit Zahide, Sillemma u.a.
13 | 09 | 2025  ABI ZUKUNFT Berufsinformationsmesse
20 | 09 | 2025  9. Jobmesse Essen Finde Deine neue Karriere!
28 | 09 | 2025  Bricks-ausm-Pott  Die Lego®-Börse in NRW
04 | 10 | 2025  DIKKA Boah ist das krass Tour 2025
05 | 10 | 2025  Dieter Bohlen 
 Tour 2025 Jetzt oder Nie
09 | 10 | 2025  Johann König „Wer Pläne macht 
    wird ausgelacht!“
31 | 10 | 2025 -
01 | 11 | 2025 Felix Lobrecht SELL OUT
02 | 11 | 2025  Mega-Schallplatten-Börse im Foyer
08 | 11 | 2025  Alaaf im Pott 2025 HÖMMA TRALLAFITTI 
14 | 11 | 2025 - Jobmedi NRW 2025 Berufsmesse für Gesundheit,  
15 | 11 | 2025    Pfl ege und Soziales
28 | 11 | 2025  Mario Barth  Männer sind nichts ohne 
    die Frauen

Terminstand:  August 2025  .   Änderungen vorbehalten! 

The Country 
Doctors

Am 23. August sind die Coun-
try Doctors zu Gast in der Mu-
seumslandschaft Abtsküche. 
Die Band um den in den Nie-
derlanden mehrfach preis-
gekrönten Leadgitarristen, 
Frontmann und Sänger Joe 
Brozio gab ihr erfolgreiches 
Debut im Oktober letzten Jah-
res in Isenbügel. 
Dabei kann die Band eigent-
lich auf eine viel längere 
Geschichte zurückblicken, 
allerdings unter anderem Na-
men und mit einem anderen 
Repertoire. Eine vierköpfige 
Band mit einem preisgekrön-
ten Ausnahmegitarristen,  
hochklassigem mehrstimmi-
gen Gesang und Songs von 
den Eagles, Alan Jackson, CCR, 
Eric Clapton, Billy Yates, Mark 
Knopfler, Johnny Cash, Merle 
Haggard, Eddie Cochran und 
noch viel mehr. Los gehts um 
19.30 Uhr. Verpflegung wird 
angeboten.

Oldtimer-Treff 
Am 7. September startet in 
der Heiligenhauser Innen-
stadt wieder das große Oldti-
mertreffen. Ab 10 Uhr werden 
wieder über 300 Oldtimer in 
der Innenstadt erwartet und 
dort einige Zeit verweilen. 
Der Handel begleitet das Fest 
wieder mit einem verkaufs-
offenen Sonntag (beantragt) 
von 13 bis 18 Uhr.

Konzert in 
Werden 

Am 28. August kommen 
Americana-Fans in Werden 
auf ihre Kosten. David New-
bould spilet ab 19.30 Uhr im 
Bürgerzentrum, Wesselswerth 
10. Newbould ist ein Lebens-
künstler. Seit dem Start seiner 
Karriere mit Big Red Sun im 
Jahr 2007 hat er sich als Heart-
land-Roots-Rocker, America-
na-Künstler und Folksänger 
einen Namen gemacht und 
eine Band mit schwedischen 
Musikern zusammengestellt. 

Museum
Im August wird das Ober-
schlesische Landesmuseum 
in Ratingen, Bahnhofstraße 
62, zum Treffpunkt für alle 
Literaturinteressierten. Der 
Buchclub „Zwischen Vitrinen 
und Versen“ lädt zu einer Ver-
anstaltungsreihe ein, bei der 
Bücher und Museumswelten 
in den Dialog treten. In drei 
kostenfreien Treffen stehen 
Sachbücher, Belletristik sowie 
Kinder- und Jugendliteratur 
im Fokus. Los geht es am Mitt-
woch, 20. August, um 17 Uhr.

Runder 
Geburtstag

In diesem Jahr besteht das Bür-
germeisterhaus in Werden seit 
40 Jahren als Ort für kulturelle 
Veranstaltungen.Das wird mit 
einem Sommerfest am Sams-
tag, 16. August, von 12 bis 18 
Uhr an der Heckstraße 105 ge-
feiert. Musikalisch umrahmt 
wird der Nachmittag von Ta-
ras Makhno (Akkordeon) und 
Wolf Scheitza (Trompete). Im 
Garten erwartet die Gäste au-
ßerdem ein Flohmarkt. Fürs 
leibliche Wohl wird gesorgt.

Lintorf-Open- 
Air 2025

Das Lintorf-Open-Air geht ins 
Jubiläumsjahr. Zum fünften 
Mal heißt es am 23. August ab 
16.30 Uhr „Willkommen zum 
Open-Air“ auf dem Sportplatz 
an der Jahnstrasse.
Das „Eintages-Festival“ hat 
sich mittlerweile fest im Ver-
anstaltungskalender etabliert. 
Mit einem Line-Up das in die-
sem Jahr insgesamt vier Bands 
umfasst ist ganztägig für Par-
tystimmung auf der Sport-
anlage gesorgt. Musikalisch 
macht der Nachwuchs den 
Auftakt. Emmie Lee und Band 
sorgen für einen ersten Höhe-
punkt. Nicht minder Interes-
sant dürfte sich der gebürtige 
Lintorfer Luciferslegacy prä-
sentieren. Als Co-Headliner 
gehen Die Schlagerschlam-
pen mit ihrem Schlarock an 
den Start. Spätestens DECOY 
die wohl derzeit angesagteste 
Top40-Band sollte die Stim-
mung zum kochen bringen.

PARTY MUSIK

Lesung im Rathaus
mit Julia Marx

23. April 1945: mein größter Unglückstag...
Der Förderkreis der Stadt-
teilbibliothek hat die Auto-
rin Julia Marx am Dienstag 
9. September, um 19 Uhr zu 
einer Lesung auf der Empo-
re über dem Ratssaal in der 
dritten Etage des Rathauses, 
Bürgermeister-Fiedler-Platz 1, 
eingeladen. 
Ihre in Essen geborene Tante 
vermachte Julia Marx ein sehr 
persönliches Weltkriegs-Tage-
buch, in dem sie die letzten 
Tage des Zweiten Weltkriegs 
beschrieb, die sie als Lazarett-
schwester in Berlin verbracht 
und dabei Schreckliches erlebt 
hatte. 
Julia Marx hielt diesen be-
rührenden Bericht lange 
verschlossen, entschloss sich 
aber dann, die Erlebnisse ih-
rer Tante 80 Jahre nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs zu 
publizieren. Das Tagebuch 
musste zunächst aus Sütter-
lin transkribiert und durch 
Recherchen und Fotos er-
gänzt werden. Dann konnte 
es als Buch im Hummelshain 
Verlag erscheinen: „23. April 
1945: mein größter Unglücks-
tag … . Tagebuch einer jungen 
Frau aus Essen in den letzten 
Kriegstagen in Berlin“.
Für Julia Marx hat der schma-
le Band einen unmittelbaren 
persönlichen Bezug. Für alle 
anderen ist er ein ganz be-
sonderes Zeitdokument. In 
einer Zeit, in der Kriege nicht 
in ferner Vergangenheit oder 
weit weg geführt werden, kon-
cfrontiert der Bericht mit der 
Brutalität und Unmenschlich-
keit des Krieges. Auch heute 
erleben Menschen vergleich-
bar Schreckliches. 
Die Besucher der Lesung 
erwartet also kein Roman, 
nichts Fiktives, sondern ein 

Zeitzeugenbericht, mit dem 
auseinanderzusetzen sich 
lohnt. 
Der Eintritt ist frei. Der För-
derkreis bittet jedoch mög-
lichst um kurze Anmeldung 
zur Erleichterung der Orga-
nisation per Mail an info@
buecherkeller.org oder tele-
fonisch unter 015204588217. 
Dadurch soll sich aber nie-
mand ausgeschlossen fühlen, 
der sich erst kurzfristig zur 
Teilnahme entscheiden kann. 

Julia Marx hat das Tagebuch 
ihrer Tante behutsam veröf-
fentlicht und liest daraus am 
9. September im Rathaus.
 Foto: Hummelshain Verlag

Cover: Hummelshain Verlag

AUSFLÜGE KONZERT NEBENAN
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3. Familienfest 
der Johanniter

Am besten jetzt schon einmal 
vormerken: Am Samstag, 6. 
September, steigt wieder das 
Familienfest der Johanniter 
mit Blaulicht an der Johan-
niter-Dienststelle in Kettwig 
– gemeinsam mit der GdP 
Kreisgruppe Essen/Mülheim! 
Die Gäste können sich auf 
eine Hüpfburg, die Rettungs-
hunde, eine Fahrzeugshow, 
Kinderschminken, Bun-
geetrampolin und vieles mehr 
freuen… 
Gefeiert werden kann auf 
dem Gelände der Johanniter 
in Kettwig, Ruhrtalstraße 45, 
ab 11 Uhr.

750 Jahre St. Ludgerus:
Neues zur Baugeschichte

Vortrag des Geschichts- und Kulturvereins
Der Geschichts- und Kultur-
verein Werden lädt am Diens-
tag, 9. September, 19.30 bis 21 
Uhr zu einem Vortrag zum 
Thema „750 Jahre Basilika 
St. Ludgerus - neue Ergebnis-
se der Bauforschung“ in die 
Aula des Gymnasiums Wer-
den, Grafenstraße 9, ein. Es 
referiert Dr. Maren Lüpnitz.
Die Basilika St. Ludgerus, ein 
Bauwerk, das nicht nur den 
Werdenern bekannt und ver-
traut ist, birgt zahlreiche bau-
liche Besonderheiten, die sich 
mit wissenschaftlichen Metho-
den entschlüsseln lassen. Die 
jetzige, wahrscheinlich bereits 
in der späten Stauferzeit be-
gonnene Kirche ersetzte einen 
Vorgängerbau, integriert aber 
auch ältere Bauteile, sodass 
die lange, bereits um 800 ein-
setzende Baugeschichte noch 
immer ablesbar ist.
Da die Basilika im Jahr 1275 

vom heiligen Albertus Ma-
gnus, einem Dominikaner 
und Kirchenlehrer, geweiht 
wurde, jährt sich diese Weihe 
zum 750sten Mal. Auch wenn 
in diesen 750 Jahren durch 
Restaurierungen und verän-
derte Liturgie vieles verloren 
ging, sind noch Einblicke in 
die Baugeschichte möglich, 
lassen sich Bautechniken auf-
zeigen sowie Bauabläufe und 
Bauphasen rekonstruieren. 
Die neuen Erkenntnisse zur 
Baugeschichte der Basilika St. 
Ludgerus werden in diesem 
Vortrag vorgestellt.
Dr. Maren Lüpnitz ist Lehr-
beauftragte an der TU Dort-
mund und Gastdozentin an 
der TU Dresden. Sie ist frei-
beruflich in der Bauforschung 
tätig, u.a. am Kölner Dom und 
im Auftrag der Bezirksregie-
rung Düsseldorf an der Wer-
dener Basilika.

Weinprobe im
Petershof

Das Weingut Petershof stellt 
am Freitag, 5. September, 
19.30 Uhr, seine neuen Weine 
aus ökologischem Anbau im 
Petershof, Hauptstraße 138-
140, vor. 
Das Weingut Petershof ist seit 
über 100 Jahren im schönen 
Rümmelsheim zu Hause. Auf 
gut zehn Hektar Fläche arbei-
ten Ute und Peter Gemünden 
in der vierten Generation mit 
und an ihren Reben - und 
das ökologisch. Das Ziel ist 
es, unkomplizierte Weine zu 
machen, die ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern und die Stun-
den mit lieben Menschen zu 
etwas ganz Besonderem ma-
chen. 
„In diesem Sinne freuen wir 
uns den Petershof im Pe-
tershof zu Gast zu haben“, sagt 
Sigrid Auberg-Watzlawik. Es 
gibt nur noch wenige Plätze, 
Anmeldung (Eintritt 10 Euro) 
unter auberg@online.de oder 
im Pfarrbüro. 

GEMEINDEBEGEGNUNG

Frühstück
im Rathaus

Die Bezirksbürgermeisterin 
Gabriele Kipphardt, die Senio-
renbeauftragte  Doris Knierim 
und die Leiterin der Kettwiger 
AWO Regina Eichholz laden 
am Dienstag, 26. August, ab 
10.30 Uhr zu einem kosten-
losen Frühstück in die zweite 
Etage des Kettwiger Rathauses 
ein. Neben frischem Kaffee 
wartet eine bunte Auswahl 
an Leckereien, Brötchen, Brot, 
Stuten, Aufschnitt, Käse usw. 
auf die Besucher. In fröhlicher 
Runde können Sorgen, Nöte, 
Wünsche und Anregungen 
ausgetauscht werden.

Treff en nach
Feierabend

Zum nächsten Feierabendtreff 
auf dem Bürgermeister-Fied-
ler-Platz lädt der Heimat- und 
Verkehrsverein zusammen 
mit seinen Mitstreitern am 
Donnerstag, 11. September, 
ab 17 Uhr ein. Fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt, einem ge-
mütlichen Austausch steht 
nichts im Weg.

RUNDGANG
Führung

durchs Dorf
Der Heimat- und Verkehrs-
verein lädt am Samstag, 30. 
August, 16 Uhr zur offenen 
Stadtführung ein. Treffpunkt 
ist am Märchenbrunnen, 
Haupt-/Ecke Schulstraße. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
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Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Besichtigungstermin!
Telefon 0201/5639 - 514 
Scheidtmanntor 11 · 45276 Essen 
www.kaiser-otto-residenz.de

Appartement „Norbert“:
·   2-Raum, 48 m2, 7. Etage, Westlage
·  Moderne Küchenzeile
·  Barrierefreies Duschbad
·   2 m2 große Kellerbox

Pensionspreis 3.120,- X inkl.:
·  Strom- und Nebenkosten
·  3-gängiges Mittagsmenü
·  Wöchentliche Reinigung
·  24-h Rufbereitschaft

Seniorenwohnen nach Maß!
Die Kaiser-Otto-Residenz bietet Ihnen stilvolle 

Appartements für höchste Ansprüche.
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